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Bestellungen N 


auf die 


„Thorner Oftdeulſche Zeilung“ 


nebſt Illuſtrirter Sonntagsbeilage N 
für das nächſte Vierteljahr bitten wir die 
geehrten auswärtigen Leſer recht bald zu be- 
wirken, damit in der Zuſendung keine Unter- 
brechung eintritt. 


Beſtellungen nehmen ſämtliche Kaiſerl.! 
Poſtämter, Landbriefträger, unſere Ausgabe- 
ſtellen und die Geſchäftsſtelle der „Thorner 
Oitdeutſchen Zeitung“ zum Preiſe von 
Mk. 1,50 (ohne Botenlohn) für ein Viertel- 
jahr entgegen. e rg 


Vom Reichstage. 
171, Sitzung vom 19. März, 1 Uhr. 
Das Haus iſt ungemein ſchwach beſucht. 


Tagesordnung: Fortſetzung der 2. Etatsberathung. 
Etat des Reichseiſenbahnamts. 

Abg. Pachnicke (frſ. Vg.) beklagt lebhaft, daß für 
eine Perſonentarifreform gar keine Ausſicht ſei. Preußen 
ſei das Haupthindernis, und zwar ſowohl der Landtag, 
wie der Miniſter. In Preußen fürchte man den aus 
2 entſtehenden 
dieſes Bedenken entbehre aber jeder Berechtigung, da er⸗ 
ahrungsgemäß billige Tarife den Verkehr erhöhten. Die 
Herabſetzung der Tarife ſei ſogar ein verfaſſungsmäßiges 
Gebot. Und das Reich, der Reichstag verſäumten ihre 
Pflicht, wenn ſie nicht auf dieſes Ziel hinwirkten. Und 
wie ſtelle ſich zu den Erklärungen des Miniſters Thielen 
das Reichseiſenbahnamt? 


Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz findet 
die Ungeduld des Vorredners begreiflich. Er ſelbſt ſei 
von einer derartigen Empfindung nicht ganz frei. Es 
lägen aber erhebliche Schwierigkeiten in der Sache, da 
auf die Finanzen der Einzelſtaaten gebührende Rückſicht 
genommen werden müſſe. Betreffs der letzteren Frage des 
Vorredners ſei zu erwidern, daß das Eiſenbahnamt mit 
der Stellung der preußiſchen Regierung als mit einer ge⸗ 
gebenen Thatſache zu rechnen habe. Die Einzelſtaaten 
ſeien in Bezug auf Tarifermäßigungen unabhängig vom 
Reiche. Wenn man von dem beſonderen Falle eines 
Nothſtandes, Artikel 46 der Verfaſſung, abſehe, könne das 
Reich keinen Zwang ausüben. 


Abg. Calwer (Soz.) beklagt ſich über die Verge⸗ 
waltigung der braunſchweigiſchen Eiſenbahnen durch die 
preußiſche Verwaltung durch Zug -Inſtradirungen, ver- 
möge deren Braunſchweig umgangen werde. 

Präſident Schulz entgegnet, an ihn ſeien Beſchwerden 
über Vergewaltigung der vom Vorredner bezeichneten Art 
nicht gelangt. Mit der Betriebsſicherheit ſtehe es auf den 
braunſchweigiſchen Bahnen ebenſo gut wie ſonſt im 
Reiche. Uebrigens möge man ſich mit ſpeziellen Be⸗ 
ſchwerden an die Einzellandtage wenden. 


Abg. Müller ⸗ Sagan (ff. Bp.) meint, hier ſähe 
man wieder, wie wenig ſich die Erwartungen erfüllt hätten, 
die ſ. Zt. an das Reichseiſenbahnamt geknüpft worden 
ſeien. Das Amt habe gar keine Macht, um die Staats- 
bahnverwaltungen der Einzelſtaaten zu zwingen, die Ver⸗ 
ſprechungen einzulöſen, welche ſie vor der Verſtaatlichung 
den Bahnen gegeben habe. Nur an die öffentliche 
Meinung könne man hier appelliren. Nur der gelinge 
es vielleicht ſchließlich, die Eiſenbahnverwaltungen endlich 
zur Nachgiebigkeit gegen die Wünſche des Publikums zu 
zwingen. Redner wiederholt noch den ſchon neulich laut 
gewordenen Wunſch betr. Tarifherabſetzung für die Urlauber. 


Präſident Schulz erwidert, es ſei abzuwarten, 
wie ſich der Bundesrath zu der bezüglichen Reſolution 
ſtellen werde. . 


Abg. Stolle (Soz.) verbreitet ſich über die Ueberbür⸗ 
dung von Zugbeamten als Urſache von Bahnunfällen, 
Der Miniſter von Thielen habe an die Betriebs- 
direktionen eine Anweiſung ergehen laſſen, wonach eine 
Perſonalerſparnis herbeigeführt werden könne, indem 
die Leute nach dem regelmäßigen Dienſt noch zum 
Weichenſtellungsdienſt ꝛc. herangezogen werden könnten. 
Und ſeien dann die Leute wegen Uebermüdung unfähig, 
im gegebenen Augenblick das Nöthige zu thun, jo 
kommen ſie ins Zuchthaus. 

Präſident Schulz beſtreitet eine Zunahme der 
Eifenbahnunfälle. Das Gegentheil ſei vielmehr der 
Fall. Von 1880 bis 1897 habe die Zahl der Verun⸗ 
glückten pro 10 Millionen Zugkilometer abgenommen 
von 47 auf 17½ im Durchſchnitt. 


Sächſ. Bevollm. Graf Hohenthal geht auf eine 
Aeußerung des Abg. Stolle ein, wonach das Coalitions⸗ 
recht der Eiſenbahnbedienſteten erſchwert werde, wobei 
er betont, daß die Erſchwerung deſſelben gar nicht in 
Zuſammenhang ſtehe mit den Angelegenheiten, die dem 
Eiſenbahnamt unterſtellt ſeien. Abg. Stolle überſehe 
auch, daß auf die Eiſenbahnarbeiter die Gewerbeordnung 
gar keine Anwendung finde. Ausgenommen ſeien in 


1 


d ſelben zu: 
patientia nostra! 


innahmeausfall.“ 


dieſem Punkte allerdings die Werkſtättenarbeiter. 
Redner ſtellt alsdann noch entſchieden in Abrede, daß 
zwiſchen der ſächſiſchen und der preußiſchen Staatsbahn⸗ 


verwaltung durch Schuld der Letzteren kein gutes Ver⸗ 
hältnis beſtehe. 


Abg. Bräſicke (frſ. Vp.) erblickt in Herrn v. Miquel 
den Haupthemmſchuh für Tarifreformen und ruft dem⸗ 
Quousque tandem, Catilina, abutere 
(Heiterkeit. ) 

Abg. Schrader (frſ. Vg.) bedauert die geringe 
Kompetenz des Eiſenbahnamts und die Fiskalität der 
Staatsbahnen. 

Präſident Schulz theilt mit, daß die Abſicht beſtehe, 


[auf den deutſchen Bahnen das amerikaniſche Wagen⸗ 
l kuppelungsſyſtem einzuführen. 


Abg. Stolle (Soz.) polemiſirt nochmals gegen die 
ſächſiſche Staatsbahnverwaltung. 

Präſident Schulz bemerkt, die Verwaltung zahle 
ihren Arbeitern höhere Löhne als irgend eine andere 
Staatsbahnverwaltung. 

Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohenthal 
bemerkt noch, daß die Verwaltung in einem ſo verant⸗ 
wortungsvollen Betriebe unmöglich ſozialdemokratiſche 
Agitatoren dulden könne. ; 

ſich 


Abg. Hoch (Soz.) ſpricht 
Stolle's aus, g 
Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohenthal be⸗ 
tont nochmals die Disziplin und die Sicherheit des 
Verkehrs. 
Der Etat wird genehmigt. ' 
Auch der Penſionsetat gelangt zur Annahme. 
Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberathung. 


lebhaft im Sinne 


Vom Tandtage. 
Abgeordnetenhaus. 


50. Sitzung vom 19. März, 2 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Sämtliche Miniſter mit zahlreichen 
Kommiſſarien. ; 

Das Haus tritt in die 3. Berathung des 
Etats ein. 

Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt. 

Beim Etat der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
waltung ſtellt 


Abg. Hackenberg (ul.) feſt, daß der vom Abg. 


Engelsmann mitgetheilte Fall, in dem mit dem Wein⸗ 
berge an der Moſel eine Quelle zum Verkauf ausgeboten 
wurde, die weiches geſchmackloſes Waſſer zur rationellen 
Weinverbeſſerung liefere, ein vereinzeltes Vorkommnsi 
ſei, das von einem wenig gut beleumdeten Unternehmer 
ausgegangen ſei. Der deutſche Weinbau werde durch 
ſolch vereinzeltes Vorkommnis in keiner Weiſe diskreditirt. 

Abg. Engelsmann (gl.) giebt zu, daß es ſich 
um einen vereinzelten Fall handele; aber auch er beweiſe 
die Nothwendigkeit eines Weingeſetzes, das ſich nicht blos 
auf den Kunſtwein beziehe. 

Abg. von Grand-Ry (Centr.) 
Abg. Hackenberg an. 

Beim Etat der direkten Steuern tritt 

Abg. Werner (Antiſ.) für eine Gehaltsaufbeſſerung 
der mittleren Beamten der Provinzialſteuerdirektio nen ein. 

Beim Etat der Berg⸗, Hütten⸗ und Sa⸗ 
linenver waltung wünſcht 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.), daß den ländliſchen 
Einkaufsgenoſſenſchaften dieſelben Vortheile beim Bezuge 
von Kohlen aus den ſtaatlichen Gruben gewährt werden, 
wie den Vermittlern und Großhändlern. 

Miniſter Brefeld erwidert, es liege allerdings in 
ſeiner Abſicht, bei den einzelnen Abmachungen mit den 
Großhändlern dahin zu wirken, daß die von den ſtaat⸗ 
lichen Gruben abhängigen Großhändler den Kohlenex⸗ 
port möglichſt einſchränkten und ſich auch bei der Preis- 
ſteigerung Schranken auferlegten. Es werde für das 
nächſte Jahr Bedacht darauf genommen werden, die Ein⸗ 
kaufsgenoſſenſchaften in weiterem Umfange bei dent Be⸗ 
zug aus den Gruben direkt zu betheiligen. ö 
5 Beim Etat der Eiſenbahn verwaltung 
ittet 

Abg. Ehlers (frſ. Vg.) um ſchnellere Anzeige an 
die Empfänger von Waggonladungen von deren Ein— 
treffen. 

Auf eine Anregung aus dem Hauſe bemerkt Miniſter 
von Thielen, daß der Bahnhof in Stralſund zwar 
nicht bequem ſei, aber doch zu Verkehrsbedenken keinen 
Anlaß gebe. Pläne zum Umbau würden ausgearbeitet. 

Beim Juſtizetat bringt 

Abg. Werner (Antiſ.) einen Fall von Verurtheilung 
eines Angeklagten wegen Meineides durch das Schwur⸗ 
gericht in Hannover zu Sprache, betonend, daß die Ver⸗ 
urtheilung der Ausfluß der Voreingenommenheit des 
Gerichtsvorſizenden gegen den Angeklagten, mit dem er 
früher Differenzen gehabt, und der perſönlichen Rancüne 
geweſen ſei. Der Verurteilte ſei, nachdem er über zwei 
Jahre der Strafe verbüßt, begnadigt worden. 

Miniſter Schön ft e d t weit die Beſchuldigung gegen 
den Richter nachdrücklichſt zurück. Die Begnadigung ſei 
auf Grund geſetzlicher Vorſchrift erfolgt. 

Vom Abg. Brütt (frk.), unterſtützt von Abgeordneten 
ſämtlicher Parteien, liegt ein Antrag vor, das Mindeſt⸗ 
gehalt der Gerichtsvollzieher, das nach den Beſchlüſſen. 
der 2. Leſung auf 1500 Mark feſtgeſetzt war, auf 
1800 Mark zu erhöhen, und das penſionsfähige Maximal⸗ 
gehalt auf 3000 Mk. feſtzuſetzen. 

Abg. Rickert (frſ. Vg.) tritt für eine künftige weitere 
Gehaltserhöhung der Gerichtsvollzieher ein. 

Miniſter von Miquel erklärt, die Regierung ſtehe 
dieſer Anregung wohlwollend gegenüber. 


ſchließt ſich dem 


Der Kompromißantrag wird einſtimmig angenommen. 

Beim Etatdes Miniſteriumsdes Innern 
bemerkt auf eine Anregung \ ö 

Miniſter von Miquel, daß die Vertheilung der 
Geſchäfte auf die einzelnen Senate des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts lediglich Sache des Präſidenten ſei. Eine 
Aenderung werde ſchon dadurch herbeigeführt werden, 
daß die einzelnen Kammern aufgehoben und neue Senate 
gebildet werden. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) macht 
darauf aufmerkſam, daß die Aktiengeſellſchaften ſich jetzt 
vielfach in Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung um⸗ 
wandeln, um der Kommunalbeſteuerung zu entgehen. 

Geh. Rath Freund entgegnet, die Frage, ob dieſe 
Steuerfreiheit den Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 
zuſtehe, ſei im Juſtanzenwege noch nicht entſchieden. 

Miniſter von Miquel bemerkt, auch ihm ſei Derartiges 
bekannt. Hiergegen müßten Maßregeln getroffen werden. 

Abg. Friedberg (nl.) hält den geſchilderten Zu⸗ 
ſtand für eine Anomalie, der am beſten durch Beſeitigung 
der Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften beſeitigt 
werden könnte. 

Miniſter v. Miquel empfiehlt dem Vorredner, doch 
einen Antrag in ſeinem Sinne vom Hauſe annehmen zu 
laſſen. (Sehr richtig!) Das würde ihm aber ſchwerlich 
gelingen. (Heiterkeit. ) } 

Abg. Schmitz (Centr.) beſtreitet, daß von einer 
Doppelbeſteuerung bei den Aktiengeſellſchaften geſprochen 
werden könne. Dieſe würden nur nach Maßgabe ihrer 
Privilegien ſtärker zur Steuer herangezogen. 

Der Etat wird genehmigt. 

Beim Kultusetat bringt \ Y 

Abg. Stychel (Pole) Beſchwerden gegen die „heil— 
loſen“ Schulzuſtände in der Provinz Poſen vor. 

Miniſter Studt findet die Urſache dieſer Zuſtände 
in dem organiſirten Widerſtande, der den Anordnungen 
der Regierung entgegengebracht werde. 

Abg. Böttinger (ul.) bittet, bei der Vorberathung 
des Geſetzes über den Verkehr mit Geheimmitteln auch 
Sachverſtändige der chemiſchen Induſtrie zuzuziehen. 

Vom Miniſtertiſche wird Berückſichtigung zugejagt., 

Der Kultusetat und das Etatsgeſetz werden genehmigt. 
Damit iſt die 3. Etatsberathung beendet. . 

Mittwoch 11 Uhr: Kleine Vorlagen (Stadtkreis⸗ 
erweiterungen Poſen und Halle). 
Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hatte am Montag Vormittag 
im Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem 
Staatsſekretär Grafen Bülow und empfing darauf 
den Staatsſekretär Tirpitz. Später wohnte der 
Kaiſer einem Feſtakt aus Anlaß der Zweihundert⸗ 
jahrfeier der Akademie der Wiſſenſchaften bei. 

Der Nachtragsetat iſt dem Reichstag 
zugegangen. Der Nachtragsetat ſchließt ab mit 
einem Ausgabebedarf von 4820 000 Mk. Um 
dieſen Betrag ſoll die Anleiheſumme des Reiches 
für 1900 noch weiter erhöht werden. Von der 
genannten Summe entfallen 4 500 000 Mk. auf 
Eiſenbahnbauten im militäriſchen Intereſſe. 

Mit dem Verſprechen der Erhöhung 
des Getreidezolles auf 6 Mk. laſſen ſich, 
wie die „Deutſche Tagesztg.“ ausführt, die 
Agrarier nicht für die Freilaſſung des Pökel⸗ 
fleiſches vom Einfuhrverbote gewinnen. Die Re⸗ 
gierung könne jetzt gar keinen Zoll garantiren, 
„denn ſie iſt abhängig von dem Gange der Ver⸗ 
tragsverhandlungen und der Beſchlußfaſſung des 
Reichstags, ganz abgeſehen von der anderen 
Frage, ob die Verſprechungen der Regierung über⸗ 
haupt noch ernſt genommen werden können.“ 

In das Herrenhaus neu berufen 
ſind der Erſte Bürgermeiſter von Halberſtadt 
Dr. Oehler ſowie auf Präſentation des alten 
und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk 
Mittelmark (Barnim) Graf v. der Schulenburg⸗ 
Tranpa. 

Zu den wegen ihrer Kanalab⸗ 
ſtimmung gemaßregelten Land⸗ 
tagsabgeordneten gehört auch der kon⸗ 
ſervative Gymnaſialprofeſſor Irmer in Berlin. 
Abg. Irmer war Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium 
und kehrte in ſeine Lehrſtellung an ein ſtädtiſches 
Gymnaſium in Berlin zurück. Wie aus dem 


Protokoll des Etatsausſchuſſes hervorgeht, wurde |, 


bei der Beſoldung der Oberlehrer zur Sprache 
gebracht, daß Prof. Irmer nach ſeiner Entlaſſung 
aus dem Kultusminiſterium „zwar ſein Gehalt 
beziehe, aber fein Lehramt nicht wahrnehme, viel- 
mehr als Mitarbeiter in der Redaktion der 
„Kreuzzeitung“ thätig ſei.“ Der Stadtſchulrath 
erwiderte, daß Prof. Irmer um ſeine Penſionirung 
eingekommen ſei. Die Entſcheidung auf dies Ge⸗ 
ſuch ſtehe noch aus. 

Erleichterung dereigenen Schiff⸗ 
fahrt plant im Gegenſatz zu den deutſchen 


Agrariern die ruſſiſche Regierung: 
Während die Budgetkommiſſion des deutſchen 
Reichstags die Aufhebung der Zollfreiheit für 
Schiffsbaumaterialien beantragt hat, ſoll in Ruß⸗ 
land dieſe Zollbefreiung erſt eingeführt werden. 
Durch die Eröffnung beſonderer Schifffahrtsſchulen, 
durch direkte Prämienzahlung, durch Befreiung 
der ruſſiſchen Fahrzeuge von allen Laſten und 
Abgaben im Verkehr zwiſchen ruſſiſchen Häfen 
ſucht man in Rußland die Kauffahrteiflotte empor⸗ 
zubringen gegenüber der Konkurrenz der engliſchen 
und deutſchen Schiffe. 

Ueber die Beurlaubung von 
Offizieren nach Frankreich hat der 
Kaiſer neue Beſtimmungen erlaſſen. Unter Hin⸗ 
weis auf die Beſtimmungen des franzöſiſchen 
Spionagegeſetzes iſt jedem Offizier vor dem Ur⸗ 
laub einzuſchärfen, ſich jeder im entfernteſten ver⸗ 
dächtigen Handlung zu enthalten und niemals 
bei Geſchäften oder in polizeilichen Liſten den 
Stand oder die Staatszuge hörigkeit zu ver⸗ 
ſchweigen. 

Zur Aufhebung der Zuckerprämien 
werden nach Mitteilung der „Neuen Freien 
Preſſe“ in Wien im Miniſterium des Aeußeren 
daſelbſt mit Deutſchland Verhandlungen über 
eine internationale Vereinbarung geführt. 

Aus dem Jahresabſchluß der 
Reichsbank für 1899. Der Geſamtumſatz 
der Reichsbank iſt von 1898 bis 1899 von 163 
auf 180 Milliarden geſtiegen. Von dem Plus 
von 17 Milliarden entfallen 13 Milliarden auf 
den Bankverkehr in den Provinzen. Der Umſatz 
im Giroverkehr allein wuchs um 18 Milliarden 
an, der durchſchnittliche Zinsfuß erhöhte ſich 
gegen das Vorjahr von 4,27 auf 5,04. Der 


Notenumlauf nahm durchſchnittlich zu um 17 


Millionen. Die Metalldeckung aber nahm ab 
gegen das Vorjahr von 75,65 auf 72,30 pCt. 
Die ſteuerfreie Notengrenze (293 400 000 ME.) 
wurde 20 Mal im Jahre überſchritten gegen 16 
Mal in 1897. Es wurden im Ganzen an 
Steuern dafür 2 847.294 Mk. (Vorjahr 1927 401 
Mark) entrichtet. Der Metallvorrat nahm ab 
im Jahresdurchſchnitt um 25 Millionen. An⸗ 
gekauft wurde Gold in Barren und ausländiſchen 
Münzen für 98 Milionen, ausgeprägt und ver⸗ 
kauft wurden 145 Millionen. Der Thalerbeſtand 
uahm gegen den Jahresſchluß des Vorjahres um 
15 Millionen Mark ab. Der Reingewinn der 
Bank erhöht ſich von 22 auf 32 Millionen. 
Davon erhielt die Reichskaſſe 19 Millionen ſtatt 
12 Millionen im Vorjahre. An Dividende 
werden verteilt 10,48 ſtatt 8,51 pCt. An 
fälligen, aber unbezahlt gebliebenen Wechſel⸗ und 
Lombardforderungen blieben Ende 1899 107533 
Mark (Vorjahr 191 976 Mk.) Von der Rerſerve 
für zweifelhafte Forderungen (urſprünglich 603 500 
Mark find für allerlei Verluſte ꝛc. 597 014 Mk. 
abzuſetzen. Davon kommen noch 290 000 Mk. 
auf die Angelegenheit Grünenthal. 

Man würde erſtaunt ſein, ſchreibt die „Frkf. 
Ztg.“, wenn man erführe, auf wie verhält⸗ 
nismäßig ſeltene Gelegenheiten 
ſich der Verkehr des Trägers der 
Krone mit manchem leitenden Mi⸗ 
niſter beſchränkt. 

Von der Hofliſte ſind bekanntlich die 
Gegner der Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe 
geſtrichen worden. Die „Deutſche Tagesztg.“ 
bezweifelt, ob auch Prinz Hohenlohe wegen ſeiner 
Abſtimmung gegen die lex Heinze von der Hof- 
liſte werde geſtrichen werden. 

Inder Gemeindewahlrechtsfrage 
haben die Konſervativen und die Centrumspartei 
in der Kommiſſion ſich außerordentlich genähert. 
Die Konſervativen haben zugegeben, daß orts⸗ 
ſtatutariſche Abänderungen nur durch eine Zwei⸗ 
drittel⸗Mehrheit beſchloſſen werden können. Da⸗ 
gegen haben die Konſervativen das Centrum nicht 
unterſtützt in der Bekämpfung der Zulaſſung der 
Erhöhung des Durchſchnittsſatzes um die Hälfte. 

Die ſächſiſche Regierung lehnte 
an dieſem Montag nach dem „Berl. Tagebl.“ 
im Dresdener Landtage ab, für das Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetz in der Faſſung der zweiten 
Leſung des Reichstages im Bundesrate einzu⸗ 
treten. 


Der Krieg in Südafrika. 


Lord Roberts berichtet aus Bloemfontein vom 
Sonntag, daß die Gardebrigade am Sonnabend 
aus Norvalspont im Norden der Kapkolonie in 


Bloemfontein eingetroffen iſt. An dieſem Montag 


ſollte der regelmäßige Bahnverkehr vom Bloem⸗ 


fontein nach dem Kap wieder aufgenommen 
werden. Lord Roberts theilt ferner mit, daß die 
Engländer in Belmont eine Mitrailleuſe und ein 
neunpfündiges Geſchütz und in Colesberg einen 
weiteren Neunpfünder erobert haben. 

In Kimberley liegen nach Mittheilung der 
kanadiſchen Expedition vom Roten Kreuz vom 
Montag noch etwa 1000 Mann krank oder ver⸗ 
wundet darnieder. Die Geſamtzahl der in den 
verſchiedenen Hoſpitälern Südafrikas in Pflege 
befindlichen verwundeten und kranken Soldaten 
aller Grade betrage 17 000 

Ein zum Entſatz von Mafeking aus Kimberley 
entſandtes berittenes Korps iſt nach einer „Reuter“⸗ 
Meldung aus Kapſtadt in der Nähe von Warren⸗ 
ton am Vaalfluß angekommen, hat alſo noch 


Dreiviertel des im Ganzen gegen 400, Kilometer]; 


betragenden Weges vor ſich. Lord Roberts be⸗ 
richtet: Die Truppen Lord Methuens ſind am 
16. März gerade zur rechten Zeit in Warrenton 
eingetroffen, um die völlige Zerſtörung der 
dortigen Drehbrücke zu verhindern und ſich einer 
Uebergangsſtelle über den Vaalfluß zu bemächtigen. 

Aus Barkiy = Weit iſt in Kapſtadt folgendes 
Telegramm eingetroffen: Nach einer aus guter 
Quelle ſtammenden Meldung haben die Trans⸗ 
vaal = Beamten Taungs und Vryburg geräumt; 
die Aufſtändiſchen ſind aber nicht gewillt, nach 
Transvaal zu gehen und bereiten einen Trekk 
nach Damaraland vor; der Sohn Witboois trifft 
Vorbereitungen um einem ſolchen Trekk Wider- 
ſtand zu leiſten. — Taungs und Vryburg ſind 
Orte an der Bahn Kimberley und Mafeking. 
Vryburg liegt etwa halbwegs zwiſchen Kimberley 
und Mafeking. Einem Trekk der Buren auf 
deutſches Gebiet ſtehen bereits durch die weite 
Entfernung und die völlig unwegſame wüſte 
Gegend die größten Schwierigkeiten entgegen. Die 
Entfernung von Vryburg bis zur deutſch-ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Grenze iſt mehr als 400 Kilometer 
groß. Der Weg führt durch öde Wüſten. 

In Natal halten die Buren noch die Biggars⸗ 
berge beſetzt. Nach der „Times“ iſt dort ihre 
ſtärkſte Stelle die auf dem Wege nach Newaaſtle. 
Dort haben ſie mehrere Kanonen aufgefahren. 
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus dem Buren⸗ 
lager bei Glencoe vom Donnerstag gemeldet, daß 
die neuen Verſchanzungen längs der Biggarsberge 
jetzt vollendet ſind; man glaube, daß durch dieſe 
Verſchanzungen die Stellung uneinnehmbar ge⸗ 
macht ſei. : 8 

Ein bewaffnetes Frauenkorps in Stärke von 
2000 Köpfen hat ſich in Pretoria gebildet. 

Die Krankheiten von Menſchen und Pferden 
im britiſchen Lager nehmen nach Privatnach⸗ 
richten bedeutend zu. Ebenſo mehren ſich die 
Schwierigkeiten der Verpflegung. 

Ueber das Ende des Krieges berichtet der Ge— 
währsmann der „Daily News“ aus Bloemfon⸗ 
tein: Es ſind Ereigniſſe eingetreten, die mich in 
den Stand ſetzen, zu prophezeien, der Krieg werde 
nur ſo lange dauern, als es dauert, um nach 
Pretoria zu marſchiren. Es ſind Zeichen dafür 
vorhanden, daß die Freiſtaatbürger gewillt ſind, 
ſich zu ergeben. Roberts Politik, ſie nach ihren 
Farmen auf Ehrenwort zurückzuſenden, übt eine 
heilſame Wirkung aus. 

Die Nachrichten über die Kapitulation von 
Freiſtaatburen mehren ſich. Nach einer „Reuter“- 
Meldung aus Bloemfontein vom Sonntag 
haben ſich 800 Freiſtaatburen dem General 
Polecarew ergeben. 

Der franzöſiſche Militär -Attachee auf dem 
ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz, Demange, hat 
dem „Reuterſchen Bureau“ zufolge laut Mel⸗ 
dung des in Pretoria vom Modder⸗River ein⸗ 
getroffenen amerikaniſchen Militär⸗Attachees 
Reichmann eine leichte Verwundung erlitten. 

Die Antwort Rußlands auf Krügers Inter⸗ 
ventionsgeſuch iſt nach einer Petersburger 
Mitteilung des „Lokalanzeiger“ ziemlich rück⸗ 
ſichtsvoll gegen England, aber auch ſehr ernſt 
gehalten. Die Note ſei im Einverſtändnis mit 
Deutſchland und Frankreich niedergeſchrieben. 

Um ſeine Vermittelung hat Präſident Krüger 
nach einer Londoner Mitteilung der „Allgem. 
Ztg.“ auch den Papſt erſucht; der Papſt habe 
ein eigenhändiges Schreiben, den Frieden befür⸗ 
wortend, an die Königin gerichtet. 

Der Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen 
in Indien, General Lockhart, iſt am Sonntag 
geſtorben. Gerade in der gegenwärtigen Situ⸗ 
ation bedeutet der Tod Lockharts für England 
einen beſonders ſchweren Verluſt. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, wurde 
am Montag Abend in der böhmiſchen Ver⸗ 
ſtändigungskonferenz volle Einigung über den 
Geſetzentwurf betreffend den Sprachengebrauch 
bei den autonomen Behörden erzielt. Den Mit⸗ 
gliedern der Konferenz wurde ein umfaſſender 
Regierungsentwurf einer neuen Bezirks⸗ und 
Kreiseintheilung auf Grund der nationalen Ab⸗ 
grenzung zugeſtellt. 


ſchen Eiſenbahn-Forderungen. 


beziffre ſich auf 10 Millionen Pfund. 


Tiegenhof, 18. März. Vor einigen Tagen 
entſtand auf dem Grundſtücke der Beſitzerin 
Fräulein Marie Unruh in Neutei berwalde Feuer; 
es brannten ſämtliche, vollſtändig neuerbaute 
Gebäude nieder. Der bei Fräulein Unruh an⸗ 
geſtellte Inſpektor Dyck iſt, wie ſich jetzt heraus⸗ 
ſtellt, in den Flammen umgekommen. 

Berent, 18.“ März. Daß unſer Kreis zu den 
ärmſten gehört, geht daraus hervor, daß zur 
Deckung der Kreiskommunalbedürfniſſe im Jahre 
1900 an Kreisabgaben 131 Prozent aller 
Staatsſteuern erhoben werden müſſen. Der 
Kreiswirtſchaftsplan ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 194400 Mark. — Für die hieſige 
elektriſche Zentrale hat ſich eine Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung unter dem Namen Berenter 
Elektrizitätswerk gebildet. i 

Allenſtein, 18. März. Mit Cyankali vergiftet 
hat ſich am Freitage der Photograph Groß⸗ 
mann in dem Logierzimmer einer hieſigen 
Reſtauration. Man fand den jungen Menſchen 
am Morgen tot auf dem Fußboden liegen, das 
Geſicht von den Glasſtücken einer zerbrochenen 
Waſſerflaſche verletzt und mit Blut beſudelt. 

Elbing, 19. März. Am Sonntag Abend 8 
Uhr ſind eine mit Getreide gefüllte Scheune und 
ein Stall des Gutsbeſitzers und Kreisdeputierten 
Herrn Eduard Schulz in Kl. Montau niederge⸗ 
brannt. Mitverbrannt ſind etwa 100 Stück 
Rindvieh und etwa 90 Pferde. Man vermutet 
Brandſtiftung. 5 

Dt. Eylau, 18. März. Während der Ab⸗ 
weſenheit ihres Meiſters trieben zwei hieſige Uhr⸗ 
macherlehrlinge allerlei Muthwillen. Der 16 
jährige Georg Rexin, Sohn eines hieſigen Poſt⸗ 
ſchaffners, ſchlug nach ſeinem Kameraden, welcher 
gerade einen Bohrer in der Hand hielt, und ver⸗ 
letzte ſich dadurch die Hand. In kurzer Zeit 
ſchwollen Hand und Arm bedenklich an. Trotzdem 
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
wurde, ſtarb der junge Menſch nach einigen 
Tagen infolge von Blutvergiftung. 

Aus dem Kreiſe Culm, 18. März. Der 
Herr Regierungs -Präſident hat genehmigt, 
daß im Kreiſe 748 ruſſiſch-polniſche Arbeits⸗ 
kräfte bis zum 1. Dezember d. J. beſchäftigt 
werden dürfen. 

Roſenberg, 19. März. Heute feiert der pen⸗ 
ſionirte Lehrer Karl Totzke in Jakobsdorf mit 
ſeiner Ehefrau die Diamant⸗Hochzeit. Aus dieſer 
Veranlaſſung iſt dem Ehepaar vom Könige die 
Ehejubiläumsmedaille mit der Zahl 60 verliehen 
und von der Regierung ein namhaftes Geldge⸗ 
ſchenk überwieſen worden. Herr T., am 4. Januar 
1814 geboren, hat die Schulſtelle in Jakobsdorf 
50 Jahre verwaltet und wurde bei ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Schuldienſte mit dem Adler 
der Inhaber des Königl. Hausordens von Hohen- 
zollern geſchmückt. Herr T. iſt, trotz ſeines hohen 
Alters und trotzdem er ſchon ſeit faſt 30 Jahren 
ein künſtliches Bein trägt, noch rüſtig. 

Königsberg, 17. März. Einer Spielerei zum 
Opfer gefallen iſt geſtern Abend ein hieſiger 
20 Jahre alter Handlungslehrling. Er hantirte 
in Gegenwart zweier Kollegen mit einem Re⸗ 
volver, dabei ging ein Schuß los und die Kugel, 
welche ihm in die Bruſt drang, führte ſeinen ſo⸗ 
fortigen Tod herbei. a 

Pr. Holland, 18. März. Seit einigen Jahren 
werden in hieſiger Stadt die öffentlichen Ver⸗ 
gnügungen zu Gunſten der Kämmereikaſſe be⸗ 
ſteuert, ganz gleich, ob dieſelben von Vereinen 
oder geſchloſſenen Geſellſchaften veranſtaltet werden. 
So wird für ein Tanzvergnügen 6 Mk. und für 
ein Konzert 1 Mk. erhoben, zu deren Zahlung 
die Saalbeſitzer verpflichtet ſind. Dieſe Abgabe 
hat ſehr oft zu Unträglichkeiten geführt, die den 
Magiſtrat nunmehr veranlaßt haben, die Ver⸗ 
gnügungsſteuer vom 1. April d. J. ab außer 
Hebung zu ſetzen. 


Argenau, 19. März. Infolge der durch den 
neuen Poſttarif herbeigeführten Herabſetzung der 
Gebühren haben 6 neue Theilnehmer ihrem An⸗ 
ſchluß an die hieſige Stadtfernſprechanlage er⸗ 
klärt. Die Verbindung derſelben wird demnächſt 
nicht wie bisher über Bromberg ſondern über 
Thorn geleitet werden. — Auf dem hieſigen 
Bahnhofe hackte ein halbwüchſiger Burſche einem 
andern beim Holzſtehlen einen Zeigefinger durch. 
— Auf dem Gute Trusczysna wurden in der 
vergangenen Nacht durch jedenfalls mit der Oert⸗ 
lichkeit vertraute Diebe 30 Hühner, 7 Enten und 
zwei fette Schweine geſtohlen. — Hier und in 
der Umgegend herrſcht die Influenza ſtark. Die 
Folgen ſind fat ſtets Lungen- oder Bruſtfellent⸗ 
zündung. 


Dür ki. sin 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtanti⸗ 
nopel: Der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter 
erhob, vermuthlich namens aller Botſchafter, 
Proteſt gegen die beabſichtigte Ernennung des 
Vali Addana Bachri Paſcha zum Vali zu Uesküb. 
Derſelbe wurde ſeiner Zeit als Gouverneur von 
Pera vom Vali zu Prizrend wegen einer Reihe 
von Schlechtigkeiten auf Grund der Beſchwerde 
der Mächte abgeſetzt. 5 

ö Rußland. 

Eine Probemobilmachung der geſamten ruſſi⸗ 
ſchen Schwarzen Meer-Flotte iſt am 2. März 
angeordnet worden. Am 12. war dieſelbe nach 
der „Frankf. Ztg.“ durchgeführt. Die Annahme, 
daß außer einem wirklichen Manöver mit der 
Mobiliſation der Türkei ein deutliches Memento 
gegeben werde, liegt ſehr nahe. Vielleicht liegt 
hierin der Grund der Beſchleunigung der ruſſi— 


Großbritannien. 


Im Unterhaus teilte am Montag Schatz⸗ 
kanzler Hicks Beach mit, die Geſammtzahl der 
Zeichner der Kriegsanleihe ſei 39 800, die 
gezeichnete Geſammtſumme betrage 335 ½ 
Millionen Pfund, die größte einzelne Zeichnung 
Es ſei 
unmöglich, zu ſagen, wie hoch der von dem 
Auslande gezeichnete Betrag ſei. Weiter bemerkte 
Hicks Beach, angeſichts der Vorſtellungen gegen 
die Ausdehnung der Stempelſteuer auf Schluß⸗ 
noten der Produktgeſchäfte werde er auf ſeinem 
Vorſchlage in der jetzigen Form nicht beſtehen. 
„ ͤ ͤ——v—-— 
Provinzielles. 

Mocker, 17. März. Recht mißliche Schulverhältniſſe 
herrſchen in unſerem Orte. Die vier Volksſchulen ſind 
ſtark überfüllt, ſo daß namentlich an den katholiſchen 
Schulen auf eine Lehrkraft 100 Kinder und darüber kommen. 
An der katholiſchen Mädchenſchulen waren im vergangenen 
Jahre zwei Lehrkräfte erkrankt, und es wurden längere 
Zeit hindurch beinahe 600 Mädchen in acht Klaſſen von 
drei Lehrkräften unterrichtet. Nun hatte die Regierung 
die Abſicht, am 1. April zu den vorhandenen 22 Lehr⸗ 
kräften noch drei weitere anzuſtellen, hierbei ſtieß aber 
die Behörde bei der Gemeinde auf Widerſtand, die zwar 
anerkannte, daß ein dringendes Bedürfnis zur Anſtellung 
neuer Lehrer vorliegt, zu den Unterhaltungskoſten aber 
nichts beitragen will. 

podgorz, 19. März. Der Kaufmann L. Michelſohn 
hat ſein Gaſthaus „Zum großen Kurfürſten“ für 30 000 
Mark an Herrn Gelhaar verkauft. 

f. Schwarzbruch, 17. März. „Ein Unglück kommt 
ſelten allein“. Die Wahrheit dieſes Sprichwortes ſollte 
auch die Familie des Eigenthümers Johann Krüger aus 
Schwarzbrucher Hütung erfahren. Vor einigen Wochen 
erlitt die Frau des K. beim Sturze von der Treppe einen 
doppelten Rippenbruch. Freitag nun fuhr der Eigen⸗ 
thümer K. in Begleitung ſeiner inzwiſchen hergeſtellten 
Frau mit einer Ladung von zehn Zentnern künſtlichem 
Dünger aus der Stadt. Unterwegs hielt K. ſich längere 
Zeit in einem Kruge auf. Seine Frau, die zeitig nach 
Hauſe wollte, ging deshalb zu Fuß voraus. Mittlerweile 
machte ſich auch K. auf den Weg. Während des Fahrens 
verlor derſelbe plötzlich das Gleichgewicht, ſtürzte vom 
Wagen und fiel ſo unglücklich, daß er mit dem Geſicht 
auf die Erde zu liegen kam. Da das Hinterrad des ſtill⸗ 
ſtehenden Wagens auf dem Rücken des Gefallenen zum 
Stehen kam und K. nicht die Kraft beſaß, ſich aus der 
gefährlichen Lage zu befreien, ſo mußte er elendiglich er⸗ 
ſticken. Etwa zehn Minuten nach dieſem Vorfalle wurde 
man auf das alleinſtehende Fuhrwerk aufmerkſam. Man, 
zog den lebloſen Körper hervor; alle angeſtellten Wieder⸗ 
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg. Unter den auf 
der Unglücksſtätte zuerſt Erſchienenen befanden ſich auch 
zwei Kinder des K., welche, von dem ſchrecklichen Unglück 
nichts ahnend, zur Andacht nach Gurske gehen wollten. 

Konitz, 18. März. Die hieſige Präparanden⸗ 
anſtalt beginnt am 16. April ihr neues Schul⸗ 
jahr. Während des dreijährigen Beſtehens hat 
die Anſtalt 48 Schüler entlaſſen; davon ſind 32 
in ein Lehrerſeminar bezw. eine andere Präpa⸗ 
randenanſtalt, eingetreten, 16 haben einen anderen 
Lebensberuf erwählt. 

Schlochau, 18. März. Geſtern fand hier ein 
Kreistag ſtatt. Es wurde mit 18 gegen 11 
Stimmen beſchloſſen, den bisherigen Landraths⸗ 
amtsverwalter Herrn Regierungs-Aſſeſſor v. Mach 
als Landrath des Kreiſes in Vorſchlag zu bringen. 

Neumark, 17. März. Heute wurde die Leiche 
der vor vier Monaten verunglückten Schulvor⸗ 
ſteherin Frl. v. Dobrowolski unweit der Stadt 
Kauernick in der Drewenz gefunden. 

e Brieſen, 19. März. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des Kriegervereins wurden die Herren 
Landrath Peterſen zum Vorſitzenden, Gerichts⸗ 
aſſiſtent Borczekowski zum Stellvertreter, Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Stahnke zum Schatzmeiſter, Stadt⸗ 
kämmerer Kannowski zum Schriftführer, Perl, 
Engler und Hinkelmann zu Beiſitzern wiederge⸗ 
wählt. Dem Verein gehören 124 Mitglieder, 
darunter 3. Ehrenmitglieder, an. Die Mitglieder⸗ 

ahl der Sanitätskolonne hat ſich auf 18 erhöht. 2 N 
sah ec 5 5 Na. auf 685) Leba, 17. März. Von Chlapau bei Rix⸗ 

Königsberg, 19. März. Der Neptunlinie az . r 8 

Zi enen lie höft wird durch den dortigen. Strandvogt 
angehörige Dampfer „Diana“, welcher vor einigen gemeldet, daß in der Nacht vom 13. zum 14. 
Tagen mit Ladung von hier in See ging, iſt, d. M. der Kutter Nr. 53 aus Leba dort 
wie es ſcheint, in 8200 eines ble in den Oſt⸗ gestrandet iſt und die Beſatzung, beſtehend aus 
ſee geſunken. Der Kapitän und die Mannſchaften den Fischern Lüdtke, Mach und Dreier, ertrunken 
konnten ſich retten. iſt. Von dem bei dem hieſigen Hafen geſtrande⸗ 

Bromberg, 18. März. Unſere Theaterſaiſonſ ten Kutter Nr. 51 find heute die beiden Leichen 
geht ihrem Ende entgegen. Am 1. April wird Piepkorn und Klingbeil am Strande öſtlich von 
die letzte Vorſtellung im Stadttheater ſtattfinden. hier gefunden worden. Es fehlt nur noch die 
Mit dem, was der Direktor Herr Leo Stein dem Leiche des Rudolf Möske. Sobald die See 
theaterbeſuchenden Publikum geboten hat, kann 
dasſelbe zufrieden ſein und iſt es auch. Mit 
dem 15. April werden im Stadtheater Opern⸗ 
vorſtellungen beginnen. Herr Stein läßt die 
Operngeſellſchaft aus Roſtock kommen. 5 


garn nach derſelben fiſchen. 


— —— 


abſtillt, wollen unſere Fiſcher mit dem Lachs⸗ 


- 
Lokales. d 
Thorn, den 20. März 1900. 5 


— Weſtpreußiſcher Fiſchereiver⸗ 
ein. Am 26. März findet im Landeshauſe zu 
Danzig eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen Mittheilungen des Vor⸗ 
ſitzenden und des Geſchäftsführers, Jahresbericht 
für 1899/1900 (Referent Herr Dr. Seligo); 
Entlaſtung der Jahresrechnung für 1898/99. 
Etat für 19000 ! (Referent Herr Meliorations- 4 
Bauinſpektor Denecke), Prämienbewilligung für 
Unterdrückung von Uebertretungen des Fiſcherei⸗ 
geſetzes, Seemannsheim in Hela (Referent Herr 
Korvettenkapitän Darmer), Feſtſetzung der Tages⸗ 
ordnung und Anberaumung des Termins für die 
Hauptverſammlung. Es 

— Im Handwerkerverein hält Herr * 
Lehrer Rogozinski am nächſten Donnerstag einen 
Vortrag über: „Die Erziehungsanſtalten für geiſtig 
Zurückgebliebene, für Taubſtumme und Blinde. 

— Der Verein deutſcher Katho⸗ 
liken hält am nächſten Dienſtag Abend (nicht 
heute) eine Hauptverſammlung ab. 

— Zu der von Stettin aus gemel- 
deten Verlegung des 2. Pionier⸗Ba⸗ 
taillons zu Thorn nach Stettin und 
der Stettiner Pioniere nach Thorn hat ſich das 
General-Kommando des XVII. Armeekorps da⸗ 
hin ausgeſprochen, daß Beſtimmungen hierüber 
noch nach keiner Richtung hin in Erwägung ge⸗ 
zogen worden ſind. 

— Perſonalien bei der Juſtizver⸗ 


waltung. Der Gerichtsaſſeſſor Weſſel in 
Danzig iſt zum ſtändigen Hilfsarbeiter bei der 
Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in Thorn 


beſtellt worden. R 

Der Aktuar Duszynski in Neuenburg ift zum 
ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei 
dem Amtsgericht in Tiegenhof ernannt word 

— Zu Quittungen über Alters⸗ 
und Invalidenrente — nicht Unfallrente 
— müſſen vom 1. April ab nur die neuen For⸗ 
mulare verwendet werden. Die bisher gebräuch⸗ 
lichen alten Quittungsformulare dürfen alsdann 
nicht mehr benutzt werden. ö g 

— Die Gehilfen⸗ Prüfung als 
Drogiſt hat Herr Johannes Chmielewski aus⸗ 
Thorn, z. Z. in Güſtrow i. M., beſtanden. ; 


— Den Profeſſortitelkann jeder 
unbeanſtandet führen. Die königl Ver⸗ 
ordnung vom 7. April 1897 über die Führung 
der mit akademiſchen Graden verbundenen Titel 
kommt nach einer Entſcheidung des Oberver⸗ 
waltungsgerichts bei dem Profeſſortitel nicht in 
Betracht, da ses ſich nicht um einen mit einem 
akademiſchen Grad verbundenen Titel handelt, 
die SS 360 (8) des Strafgeſetzbuchs und 147 
(3) der Gewerbeordnung können auch nicht an⸗ 
gewandt werden, da ein arztähnlicher Titel nicht 
anzunehmen ſei. Ein Magnetiſeur hatte ſich den 
hochklingenden Titel: „Professeur honoraire à la 
chaire de therapeutique magnetique“ beigelegt, 
und dadurch kam die Sache an das Dberver- 
waltungsgericht. 


— Aerztekammer. Unter dem Vorſitz des 
Dr. Lievin fand geſtern in Danzig eine Vorſtands⸗ 
ſitzung der weſtpreußiſchen Aerztekammer ſtatt, in 
der interne Angelegenheiten zur Berathung kamen. 
Der Vorſtand wählte zu Deputirten für das 
Medizinal⸗Kollegium die Herren Dr. Götz und 
Dr. Liévin und zu deren Stellvertretern die 
Herren Dr. Arbeit-Marienburg und Dr. Wentſcher⸗ 
Thorn z für die wiſſenſchaftliche Deputation wurden 
als Vertreter Herr Dr. Arbeit-Marienburg 
und als Stellvertreter Herr Dr. Wentſcher-Thorn 
gewählt. 


— Zum Eiſenbahnverkehr von 
Thorn nach Alexandrow o. Im Januar 
hatte die Thorner Handelskammer bei der Königl. 
Eiſenbahndirektion zu Bromberg beantragt, den 
Abgang der von Alexandrowo nach Thorn 
fahrenden Züge 432 und 434 etwas früher, und 
den Abgang der von Thorn nach Alexandrowo 
fahrenden Züge 431 und 433 etwas ſpäter zu 
bewirken, damit den von Alexandrowo kommenden 
Paſſagieren, die ſich nur kurze Zeit hier auf⸗ 
halten wollen, Gelegenheit gegeben werde, den 
nächſten Zug zur Rückkehr zu benutzen. Jetzt iſt 
dies meiſt nicht möglich, da die Pauſe zwiſchen 
Ankunfts⸗ und Abfahrtszeit der genannten Züge 
zu kurz iſt. Darauf iſt der Beſcheid eingegangen, 
daß es bis auf Weiteres nicht möglich ſei, den 
Fahrplan der Strecke Thorn-Alexandrowo in der 
gewünſchten Weiſe umzugeſtalten. Abgeſehen von 
den Abfertigungsvorſchriften der Paß⸗ und Zoll⸗ 
verwaltung ließen auch die Gleisverhältniſſe der 
Station Alexandrowo dies z. Zt. nicht zu. Da 
jedoch Gleisumbauten dort in Ausſicht genommen 
ſeien, werde die Direktion die Angelegenheit im 
Auge behalten und zu geeigneter Zeit darauf zu= 
rückkommen. = 


— Förderung des deutſchen Volks⸗ 
ſchulweſens in den Provinzen Weſt⸗ 
preußen, Poſen und in dem Regierungsbezirk 
Oppeln. Wie im Abgeordnetenhauſe mitgetheilt 
wurde, iſt der Fonds von 630 000 Mark, der 
für vorſtehenden Zweck ausgeworfen iſt, beſtimmt 
zu Beihilfen zur Errichtung neuer Schulen und 
Schulſtellen im Intereſſe der Förderung des 
Deutſchtums und zu perſönlichen Zulagen an 


Lehrer und Lehrerinnen für Förderung des 
Deutſchtums. Der Fonds iſt ſeit Jahren dieſer 
Zweckbeſtimmung gemäß feſtgelegt. Die Regierung 
in Danzig find aus demſelben rund 50 000 Mk., 
der Regierung in Marienwerder rund 105 000 
Mark, der Regierung in Poſen rund 200 000 


Mark, der Regierung in Bromberg rund 158 000 | fremden 


Mark, der Regierung in Oppeln rund 85 000 

Mark überwieſen. Der Reſt iſt zu perſönlichen 

Zulagen an Lehrer und Lehrerinnen katholiſcher 

und evangeliſcher Religion verwendet, die im 

Intereſſe der Förderung des Deutſchtums aus 
anderen Landesteilen nach den vorerwähnten Be⸗ 
zirken berufen find. 


| — Erledigte Schulſtelle. Rektorſtelle 
an der evangeliſchen Stadtſchule in Berent, 
1650 Mk. Grundgehalt, 250 Mk. Wohnungsent— 

iſchädigung und neun Alterszulagen von je 120 
Mark, Beuutzung von Gartenland. Meldungen 
ſind an die Regierung in Danzig zu richten. 


— Schützenhaus-Theater. Das 
Berliner Opern- und Operetten = Enjemble, 
welches ſich am Sonntag mit der Aufführung 
der Millöcker'ſchen Operette „Gasparone“ ſehr 
gut eingeführt hat, giebt heute Abend den 
„Vogelhändler““ — Am nächſten Sonnabend 
Nachmittag 3 ½ Uhr veranſtaltet die Geſell⸗ 
ſchaft für die Knaben der hieſigen Volksſchulen 
eine Gratis-Vorftellung ; geſpielt wird das 
Volksſtück „Königin Luiſe.“ 


— Geſtern wurde die hieſige Kauf⸗ 
männiſche Fortbildungsſchule, die 
unter der Leitung des Herrn Rektor Lottig ſteht, 


von Seiten des Kuratoriums der Anſtalt einer 0 


Reviſion unterzogen. An derſelben nahmen der 
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten und der 
Vorſitzende der Handeskammer Herr Kommerzien⸗ 
rath Schwarz theil. Am 21. d. Monats findet 
der Schuljahresſchluß ſtatt. 

— Gefunden ein anſcheinend goldenes 
Medaillon Heiligegeiſtſtraße, ein Haarkamm im 

Polizeibriefkaſten. 
— Verhaftet wurden 6 Perſonen. 


— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
2 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 


— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn Saal fand im feſtlich geſchmückten Uhrſaal der 


2,25 Meter. 


Kleine Chronik. 


*Die offizielle Nachricht von der 
Verlobung der Kronprinzeſſin Stephanie, der 
die Mitteilung von der Vermählung bald folgen. 
Diübrfte, wird von der amtlichen „Wiener Zeitung“ 
folgendermaßen bekannt gegeben: „Ihre kaiſer⸗ 
liche und königliche Hoheit die durchlauchtigſte 
Kronprinzeſſin = 
haben, nachdem Höchſtdieſelbe die Zuſtimmung 
und Einwilligung ſeiner kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen apoſtoliſchen Majeſtät als allerhöchſten 
Familienoberhauptes eingeholt und erhalten 
haben, höchſtſich mit dem Grafen Elemer 
Lonyay von Nagy-Lonya und Vaſaros⸗Nameny, 
kaiſerlichen und königlichen Kämmerer und erb⸗ 
lichen Mitgliede der Magnatentafel des un⸗ 
gariſchen Reichstages verlobt.“ 


Kaiſers ſtatt. 


Akademie anläßlich ihrer Jubelfeier vollzogenen 


Witwe Erzherzogin Stephanie]! 


des Königlichen Schloſſes in Gegenwart des 
Die von der Akademie geladenen 
Perſonen hatten ſich im Saale verſammelt; u. a. 


waren erſchienen der Reichskanzler, die Staats⸗ 
miniſter und Staatsſekretäre, 


die Spitzen der 
Militär⸗ und Zivilbehörden des Staates, die 
Botſchafter, die Geſandten der deutſchen 


Staaten, Vertreter der Provinzial- und ſtädtiſchen 


Behörden, die Direktoren der königlichen Muſeen, 
Bibliotheken und Inſtitute für Kunſt und Technik 


zahlreiche Univerſitätsprofeſſoren, Deputationen der 
königlichen Akademie der Künſte, ſämtlicher Ber⸗ 
liner Hochſchulen, ebenſo ſämtlicher Univerfitäten 
des Deutſchen Reiches und der deutſchen Univer⸗ 
fitäten Oeſterreichs und der Schweiz. Nachdem 
der Kaiſer unter Fanfarenklängen in den Weißen 
Saal eingezogen war und auf dem Throne Platz 
genommen hatte, eröffnete der Sekretär der Aka⸗ 
demie den Feſtakt durch eine Anſprache, in der er 
lobend der preußiſchen Herrſcher gedachte, die ſeit 
Beſtehen der Akademie ihr immer rege Theilnahme 
erwieſen hätten. Hierauf hielt der Kultusminiſter 
eine längere Feſtrede, in welcher er einen Aller- 
höchſten Erlaß bezüglich Erweiterung des Mit⸗ 
gliederkreiſes der Akademie, ſowie eine Anzahl 
Ordensauszeichnungen und andere Gnadenbeweiſe 
des Kaiſers bekannt gab. Der vorſitzende Sekre— 
tär der Akademie verkündete hierauf die von der 


Ehrenwahlen. Nach dieſen Verkündigungen er⸗ 
griff der Kaiſer das Wort zu einer Rede, in 
welcher er ausführte, daß alle Könige Preußens 
als unmittelbare Protektoren theilnehmend, leitend 
und fördernd über dieſer Schöpfung gewaltet 
ätten. 
ſchon Jahrhunderte ihre unverſiegbare Lebenskraft 
bewährt und allen Erwartungen voll entſprochen 


Pflicht die reine und intereſſenloſe Pflege der 
Wiſſenſchaft erblickt. Am Schluß feiner Rede 
wünſchte der Kaiſer, daß Gottes Segen auch 
fernerhin über der Akademie und ihren Vertretern 
walten möge, der Anſtalt, die die Menſchheit 
tiefer in die Erkenntnis der göttlichen Wahrheit 
einzuführen beſtrebt ſei. Der vorſitzende Sekretär 
der Akademie antwortete durch ein Hoch auf den 
Kaiſer, in welches die Anweſenden begeiſtert ein⸗ 
ſtimmten. Nach Schluß der Feier im Weißen 


Akademie der Wiſſenſchaften der Empfang der 
auswärtigen Delegation ſtatt, 

* Die Kaiſerin Friedrich trifft am 
10. April zum Sommeraufenthalt auf Schloß 
Friedrichshof ein. 

* Prinzregent von Braunſchweig 
iſt Sonntag Nachmittag nach Kurfu abgreiſt, wo 
er 5 bis 6 Wochen eu verweilen gedenkt. 

* Schiffs unfälle. Der Bremer Dampfer 
„Diana“ von der Dampſſchiffgeſellſchbft Neptun 
iſt auf der Reiſe von Künigsberg nach Bremen 
bei Bornholm in ſchwerem Sturm geſtrandet 
und geſunken. Die Mannſchaft wurde in Hol- 
tenau gelandet. — Der bei Subbenkammer ge⸗ 
ſtrandet Dampfer „Chriſtian“ iſt Sonnabend 
Nachmittag durch die Bergungsdampfer „Rügen“ 
und „Svitzer“ abgebracht worden. Der Dampfer 
„Chriſtian“ iſt wenig beſchädigt, die Ladung 
aber — Schmiedekohle — iſt gänzlich verloren. 
Dieſe wurde über Bord geworfen. — Dagegen 


Er freue ſich, daß die Akademie nun 


habe. Die Akademie habe ſtets als ihre erſte 


Eine neue Erfindung im Schiffs ⸗ſiſt der ſchwediſche Poſtdampfer „Rex“, welcher 
bau iſt von dem Brooklyner Ingenieur Weiß bei Nardewitz unweit Lohme geſtrandet iſt, gänz⸗ 
gemacht worden. Dieſe beſteht in der Anbrin- lich als verloren zu betrachten. Er iſt geborſten, 
gung der Schiffsſchraube am vorderen Ende des und die Wrackſtücke dedecken das Ufer. 
Schiffes. Die Schraube ſaugt das Waſſer ein * Paſt or Weingart aus Osnabrück, 
und ſtößt es rückwärts durch Röhren wieder] welcher vom Magiſtrat eine Einladung zu einer 
aus. Es heißt, daß damit eine bedeutende Gaſtpredigt für die zweite Predigerſtelle an der 
Vermehrung der Fahrgeſchwindigkeit erzielt] Markus⸗Kirche erhalten hat, wird dieſer Ein- 
werden könne. Vom Schiffsbauhof der „Daimler- ladung nicht Folge leiſten, da er ſicher zu fein 
Mfg. Co.“ in Aſtoria (Long Island) aus glaubt, nicht beſtätigt zu werden. 
haben mehrere Probefahrten mit einem Boot * Zerſtörte Legende. Der Brand 
ſtattgefunden, von denen es heißt, daß ſie] des Theatre Francais hat der „Poſt“ zufolge 
den großen Wert der Erfindung bewieſen auch zur endgiltigen Zerſtörung einer Legende, 
hätten. f die bis jetzt ſorgſam unterhalten wurde, Veran⸗ 
* Die Zweihundertjahrfeier deſlaſſung gegeben. Nach einer alten Ueberlieferung 
Berliner Akademie der Wiſſenſchaftenſſollte nämlich die Glocke, die im Hauſe Mo⸗ 
nahm am Sonntag Abend mit der Begrüßung lieres bei den Vorſtellungen des „Hernani“ ver⸗ 
der Gäſte im Hotel de Rome ihren Anfang. Der wendet wird, dieſelbe fein, mit der in der Nacht 
Feſtakt fand Dienstag Mittag im Weißen Saale] des 24. Auguſt 1572, der Bartholomänsnacht, 


das Zeichen zur Ermordung der Hugenotten ge⸗ 
geben wurde. Als man am Sonntag die Glocke 
vor der drohenden Einſturzgefahr herausſchaffte, 
bemerkte man nun, als man ſie umkehrte, an 
ihrem Klöppel das Datum „1791“ eingegraben. 


Es iſt alſo nur eine Revolutions- und nicht die 
berühmte Hugenottenglocke. 
* 


Im Militärbefreiungsprozeß 


zu Elberfeld wurde am Sonnabend die Ber- 


nehmung der Angeklagten beendet. Der Gaſt⸗ 
wirth Ott⸗Elberfeld beſtritt die Angade des 
Strucksberg, daß er für die Befreiung ſeines 
Schwagers Petry 1000 Mk. hergegeben habe. 
Auf Antrag des Erſten Staatsanwalt beſchloß 
hierauf das Gericht die Beſchlagnahme der Ge— 
ſchäftsbücher des Ott. Frau Strucksberg zeigte 
an, daß ſie krankheitshalber nicht als Zeugin er⸗ 
ſcheinen könne. Der Staatsanwalt erklärte, auf 
Frau Strucksberg nicht verzichten zu können. 
Ueber eine ſtramme Marſchleiſtung 
berichtet die „Hagenauer Ztg.“. Am 5. März 
unternahm eine aus zwölf Unteroffizieren und 
36 Mann beſtehende Abteilung des 137. Inf. 
Regiments, ein ſagenauntes Patrouilen-Kommando, 
unter Führung des Oberleutnannts Maurer und 
unter Zuteilung des Leutnants Fiſcher eine acht⸗ 
tägige Gebirgsübung. Der Marſch ging, unter 
Zugrundelegung kriegeriſcher Verhältniſſe über 
Zabern-Dagsburg⸗Biberkirch⸗St. Quirin⸗Avricourt 
-DeinzesLauterfing n⸗Hagenan. Das Kommando, 


durchweg ausgeſuchte Leute hatte in der Gegend |. 


Dagsburg⸗Biberkirch erheblich mit Gelände⸗ 
ſchwierigkeiten und Witterungs-Uubileen (Schnee⸗ 
ſtürme und Kälte bis — 15 Grad Celſius) zu 
kämpfeu. Die Uebung fand ihren Abſchluß mit 
einem Gewaltmarſch von Lauterfingen über Saar⸗ 
burg⸗Zabern nach Hagenau“ eine Strecke von 
87 Kilometern, die leinſchließlich eiuer dreiſtündigen 
Raſt in Zabern) in 19 Stunden zurückgelegt 
wurde. 

Derböhmiſch⸗mähriſche Gruben⸗ 
arbeiter⸗Ausſtand iſt, wie ſchon ge— 
meldet, beendet. Im böhmiſchen Grubenaus⸗ 
ſtandsrevier haben das Generalſtreikkomitee und 
die Gewerkſchaftskommiſſionen die Wiederaufnahme 
der Arbeit empfohlen. Ihre Aufforderungen heben 
hervor, daß der ſozialpolitiſche Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes ſich für die geſetzliche Ein- 
führung der Neunſtundenſchicht ansgeſprochen 
habe; die Abkſirzung der Schichtdauer ſei alſo 
vorausſichtlich bald zu erwarten. Da das Parla⸗ 
ment vertagt, die Mittel erſchöpft, eine weitere 
Unterſtützung unmöglich und die Zahl der 
Arbeitswilligen bedeutend geſtiegen ſei, bleibe 
nichts anderes übrig, als den Ausſtand gemein⸗ 
ſchaftlich zu beendigen, zwar nicht als Sieger, 
aber auch nicht als Beſiegte. — In Mähren 
lehnten die Oſtrauer Gewerke in einer Verſamm⸗ 
lung am Sonntag den Generalpardon ab, ſagten 
jedoch zu, die bisherigen Arbeiter wieder aufzu⸗ 
nehmen und die vor dem Teſchener Einigungsamt 
gemachten Zugeſtändniſſe betr. die Lohnerhöhung, 
Auszahlung und das Gedingeweſen aufrechtzuer⸗ 
halten. Da die Arbeiter ſich damit einverſtanden 
erklärten, iſt der Ausſtand im Oſtrauer Revier 
beendet. 

Widerlegt. Profeſſor (entrüſtet); „. . Wie 
da ſind Sie ſchon wieder? Ich habe Ihnen doch 
erſt vor einer halben Stunde etwas gegeben!“ 
Bettler (für fich): „Da red' mir nochmal Einer 
von der Zerſtreutheit der Herren Profeſſoren!“ 


Neueſte Nachrichten. 

London, 19. März. Die „Times“ meldet 
aus Lourenzo Marques: In der vergangenen 
Nacht haben die portugieſiſchen Behörden eilig 
eine Abtheilung Infanterie an die Grenze der 
Südafrikaniſchen Republik entſandt, um die 
dort ſtehende Garniſon zu verſtärken. — Ein 
Telegramm des „Daily Chronicle“ berichtet aus 
Bloemfontein vom 17. d. Mts.: Kavallerie iſt 
ausgeſandt worden, um das Kommando Oliviers 
zu entwaffnen. In Kroonſtad findet ein Kriegs— 
rath ſtatt. 

London, 19. März. 
klärte auf eine Anfrage Parlaments⸗Unterſekretär 
des Auswärtigen Brodrick: Der deutſche Dampfer 


Im Unterhaus er⸗⸗ 


„Herzog“ ſei thatſächlich dem Priſengericht nicht 
übergeben worden; der erſte Marineoffizier habe 
infolge eines Mißverſtändniſſes tetegraphirt, daß 
das Schiff dem Priſengericht übergeben ſei. Die 
Admiralität habe alſo auf das Priſengericht keinen 
Einfluß ausgeübt. Da der Bundesrath ſeiner 
Zeit unter Arreſt war, ſei der Oberbefehlshaber 
am 1. Januar angewieſen worden, den „Herzog“ 
oder andere deutſche Poſtdampfer nicht mit Arreſt 
zu belegen, bis bekannt ſei, ob der „Bundesrath“ 
Contrebande führe. Der „Herzog“ ſei vor dem 
Empfang dieſes Telegramms angehalten aber ſo⸗ 
fort wieder freigelaſſen worden. 

London, 19. März. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm aus Aliwal North, 
vom 19. d. Mts., worin berichtet wird, daß der 
Burenkommandant Olivier den Rückzug in der 
Richtung auf Kroonſtad zu angetreten hat, nach⸗ 
dem er in der ganzen Umgegend alle aufzutrei⸗ 
benden Lebensmittel requixirt hatte. 

Kimberley, 18. März. Oberſt Peakman, 
welcher mit berittenen Truppen von Kimberley 
eine Rekognoszirung machte, ſtieß in der Nähe 
von Fourteen-Streams auf 500 Buren mit 2 
Geſchützen. Die Buren wurden überraſcht, 
erwiderten aber das engliſche Feuer mit Gewehr⸗ 
und Geſchützfeuer. Peakman kehrte zurück, nach⸗ 
dem er ſeinen Zweck erreicht hatte. Auf eng⸗ 
liſcher Seite wurden 2 Mann verwundet. 


Warſchau, 20. März. Heutiger Waſſerſtand 
4,23 Meter. Eisgang. 


Handels⸗Nachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börie 
vom 19. März. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 


Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 692 — 766 

Gr. 131—152 M., inländiſch bunt 643—753 Gr. 
14 5 M., inländiſch roth 697750 Gr. 124— 
1 2 


Roggen: inländ. grobkörnig 634— 744 Gr. 125 bis 
134 M. 


Gerſte: inländiſch große 626 —704 Gr. 120 bis 
131 M. bez. 
Hafer: inländiſch 114—121 M., tranſito 81—84 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie: per 30 Kilogr. Weizen⸗ 3,92½—4,40 M. bez., 

Roggen⸗ 4,20 M. bez. 


Amtlicher Bericht der Promberger Handelskammer 
vom 19. März. 5 
Weizen: 135—144 M., abfallende Qualität unter Nottz. 
Roggen: geſunde Qualität 124—129 M., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 
Gerſte: 114—118 M. — Braugerſte 118-130 M., 
feinſte über Notiz. 
Hafer: 116—122 M. 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 


Berlin, 20. März. Fonds feſt. 19. März. 
Ruſſiſche Banknoten 216,15 216,10 
Warſchau 8 Tage — 215,60 
Oeſterr. Banknoten 84,35 84,40 
SE Konſols 3 pCt. 86,00 86,30 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 95,60 95,60 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 95,50 95,60 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 85,90 86,40 
Deutſche Reichsanl. 31/, pCt. 95,50 95,60 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 83,30 83,60 
do. „ 3½ pCt. do. 93,50 93,30 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 93,10 93,50 
15 5 pCt. 101,20 | 100,80 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 97,20 97,10 
Türk. Anleihe C. 27,15 27,25 
Italien. Rente 4 pCt. 94,70 94,80 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 81,75 82.00 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 195,10 197,40 
Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien 220,50 221,00 
Harpener Bergw.⸗Akt. 231,60 232,80 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,00 124,80 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3¼ pCt. — — 
Weizen: Loko Newyork Okt. 80 c. 80 c. 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 48,60 48,50 


Wechſel⸗ Diskont 5½ pCt., Lombard » Binsfuß 6¼ pCt. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Hretschmer in Thorn. 
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N Loewe-Balladenschatz! . 
8 (dad), mittel, tief). für 
Engere Auswahl der 15 be⸗ % 
dl rühmteſten Balladen: N 
4 Heinrich der Vogler. Die ver⸗ 
I fallene Mühle. Archibald Doug- 
las. Prinz Eugen. Der Nöck. 
Tom der Reimer. Goldſchmieds 
LTöchterlein. Erlkönig. Die Uhr.“ 
| Fridericus Rex. Odin's Meeres. Ih 
j M bitt. Hochzeitlied. Der Wirthin 
Töchterlein. Der ns 


Register 
das Deutsche Reich. 
Einzige Zeitſchrift, 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u.[Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 
Wirksamstes Insertionsorgan! 

Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
Probenummern gratis u. franco! 


10—15 ik. 


verdienſt täglich haben tüchtige rede: 
gewandte Perſonen jeden Standes 
durch den Vertrieb unſerer muſterge⸗ 
ſchützten leicht abſetzbaren Neuheiten. 

Offerten unter Nr. 15 ſofort nieder- 
zulegen in der Geſchäftsſtelle der 
Thorner Oſtdeutſchen Zeitung Thorn. 


Sägespähne 
zum Räuchern ſind wieder zu haben 
bei G. Soppart. 


Eine Buchhalterin, 


Süßes Begräbnis. 
preis nur Mk. 2.—. 
„NSS 00055 


Verſand gegen Nachnahme, Porto es en 5 N 
ei, od vorherige Einſend die mit der doppelten Buchführung 
f 15 Gerades e e Adolf Schustermann, incl. Abſchluß vertraut it und 


Berlin 0, Blumenſtr. 80/81. korreſpondiren kann, wird bei gutem 


Gehalt per 1. April d. I. geſucht. 
Bewerbungen unter K. 20 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Ein Laufbursche 
für einige Nachmittage der Woche 
kann ſich melden bei 

Walter Lambeck. 


Ohr. Bachmann, 


Musikalienhandlg, Hannover. 
Gegründet 1842. 


Ein Laden 


zu vermiethen. J. Murzynski. 


* 


Buxbaum, 


300 m, ſehr ſchön u. ausgiebig, verkauft 
Dom. Birkenau b. Tauer Wpr. 


Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Einen 
Laufburschen 
ſucht G. Witkowski, 


Breiteſtr. 25. 


Tüchtiger Schmied 


kann ſich melden. 
Elektrioitäts werke. 
Schillerſtraße 8 und 


lie Häuser Mauerſtraße 61 ſind 


wegen Erbregulirung zu verkaufen. 
Näheres Schillerſtraße 8, 2 Treppen. 


per 1. April 1900 


In unſerm neuerbauten Hauſe 
Araberſtraße Nr. 5 
ſind noch Wohnungen mit 2 be⸗ 
ſonderen Eingängen, beſtehend aus 
3 Zimmern, Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kammer und Zubehör, ferner ein 
Kellerraum als Werkſtelle wo der 
Lagerraum zu jedem Zwecke ge— 

eignet, zu vermiethen. 
Zu erfragen bei 
hober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtraße 26, J. 


betrieben wird. 


Wegen Ankauf eines Hauſes bin 
ich Willens, die von mir noch vor 
dem Kaufe gemiethete Wohnung 
J. Et. Brückenſtr. 5 Zim. u. Kabinet 
anderweitig billig zu verm. Z. erfr. 
Kwiatkowski, Coppernicusſtr. 39, II. 


1 Wohn. v. 2 Zim. u. Zub. n. Garten 
v. 1. 4. z. v. Mocker, Bismarckſtr. 21. 


In unſerm Hauſe Brombergervor⸗ 
ſtadt, Ecke der Bromberger- u. Schul⸗ 
ſtraße, Halteftelle der elektr. Bahn, iſt 


günſtigen Bedingungen zu vermiethen 


1 Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher fi für ein Zigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 
Möbl. Zimmer mit Kabinet 


und Penſion von ſofort zu vermiethen, 
ebenſo täglich guter Privat⸗Mittags⸗ 
tiſch aus dem Haufe Culmerſtr. 28, II r. 


Inowrazlaw. 
Sichere Exiſtenz. 


In beſter Geſchäftslage, vis-A-vis 
Hotel Weiss, iſt ein 


Laden, 


in welchem ſeit 19 Jahren ein Herren: 
artikel⸗ u. Friſeurgeſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben wurde, p. 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. 

Max Bibro. 


In unſerem Hauſe, Breiteſtraße 57, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 


Herrſchaftliche Wohnung 
Schulſtraße Nr. 13 Erdgeſchoß mit 
Vorgarten vom 1. April 1900 zw 
vermiethen. 

Soppart, Bacheſtr. 17, 


ev. früher unter 


555 
fr 5 f | AR 
% ‚Statt jeder besonderen Mittheilung. 4 


. N 66 
Ungarwein „Jokajer 
herb. mild und süss, 
der König aller Weine. 
Edelſtes Getränk zur Erhaltung und 
Kräftigung der Geſundheit. 5 
Ferner: analysirte Medicinalweine, | # 


o 


u Die Verlobung unserer Kinder 4 Ras Aue) süss e 
2 2 — AL * „ VI 2. 
5 Minnie Fabian IN waffe mar Dalmatiner. und 0 ’ 0 
Y 0 2 2 2 I ta -Rot 5 i N „ 5 

N, Salli Kirschstein e e ontinental Pneumatic 

W zeigen ergebenst an Fel Przyszkowski Hoflief,, a 5 WER & 

V 5 IN Weingroßhandlung, Ratibor. Für Fahrräder ſeit Jahren anerkannt als die beſte und 

N A. Kirschstein u. Frau Selma Fabian IN Su, e 1 Preiſe. practiſchſte Bereifung. Für Equipagen und Motor- 

972 Paula geb. Fabian a geb. Knopf IN — . fahrzeuge giebt es nichts comfortableres, als dieſelben mit 

N Thorn. Berlin, Nettelbeckstr. 26, II. N Continental Pneumatic montiren zu laſſen. Wagen, Pferde reſp. 
Motore werden durch den Continental Pneumatic ſehr geſchont. 


AN 


% Empfang Sonntag, den 25. März und 1. April er. A 

ER ET RE ER ER A RT 

>>> 
Bekanntmachung. 


Auszug aus dem Geſchäftsbericht der ſtädt. Sparkaſſe 
hierſelbſt für das Rechnungsjahr 1899. 


Juch-Rester, 


von 1 bis 4 Meter, ſind zum 


Ausverkauf 


geſtellt. 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO., HANNOVER. 


Die Spareinlagen betrugen Ende 189 4182 214,80 Mk. 5. Doliva. 

Im Jahre 1899 wurden neu eingezahlt. . . 171009030 „ f 1 — u = 

Den Sparern Zinſen gutgejhrieben . . ©»... 11157845 „ 5 — ahener-Badeöfe n . 

Einlagen zurück gezahlt 1641 079,93 „ kam 5 — 

Die Spareinlagen betragen Ende 1899. .. 4362 803,60 „ . nn | #9 D. R. P. Über 50000 im Gebrauch D.R.P. zo 

Das Vermögen der Sparkaſſe beſteht aus: 166400 Empfehle mich zur Anfertigung ele. 0 . A SEE 

1 718 700 Mk. Inhaberpapieren (Kurswert)) . . . . 20,20 „ 2 

Snpoieten deen eee, 1610 5 |HEITEN-LKNADeN-Garderobe| „= Doubens Gashelzelen = 

Wehen N Sy 5 — Te 

Darlchnen bei Inſtitute nn: J 019,5 „ Sid Abel en = m  Brospecte gratis.Vertreter an fast allen Plätzen. —ü— 

Vorübergehenden DarlehnensLs . 1 073 500,00 „ . n ee . — ach, T m 

5 i 9 0 474.30 werden gut und billig ausgeführt. Am I h 2 

Sen ee, 9 4800 W. L. Florczak, Schneidermſtr. = 2 G. ouben Sohn Carl Hachen. — ; 
Summa 4533 074,54 Mt. FFF — — — — — . 

Neſervemaſſe Ende 18 8 170 270,94 „ —: ... ff.. FORDERTEN 

Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 8829 Stück Sparbücher im Umlaufe. Standesamt Thorn. 


8 illustr. Haupikatal. über 


Vom 10. bis einſchl. 19. März d. Is. 
ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Sohn dem Pionier = VBicefeld- 
webel Albert Roehl. 2. Tochter dem 
Viktualienhändler Adolph Rutkiewicz. 
3. Sohn dem Schiffer Joſeph Ste⸗ 
fanski. 4. Sohn dem Arbeiter Adolph 
Lapinski. 5. Sohn (unehelich). 6. Sohn 


Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Kontenbuch 
über die Spareinlagen für das Jahr 1899 vom 1. April d. Is ab 6 Wochen 
lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme ausliegen 
wird und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches 
die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feſtzuſtellen. 

Thorn, den 15. März 1900. 


e eee e eee SPOHUN. a. 
Konkursverfahren. Polizeiiche Bekanntmachung. 


Fahrräder 


ee | Restaurant „Zur Klause“ 


ich b. bester Qualität, unt. 


1Jühr. Garant, am billigst. 
bin. — Wiederverk. ges. 
Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover. Brüderstr. 4. 


—— 5 1 ’ 
Verlangen Sie gratis u.franko meinen Mae, | Retant ‚zur ure ö 


Thorn, Strobandstrasse. 


— — 


Dem geehrten Publikum erlaube ich mir mitzutheilen, daß 


mir vom heutigen Tage ab die Oekonomie der „Klauſe“ über⸗ 


| Probierſtube d. Biergroßhandlung Ploetz 8 Meyer, 


NEE Er dem Arbeiter Carl Winter. 7. Sohn Wer 

1 5 achſtehende dem Fleiſchermeiſter Stanislaus Gru⸗ 

In dem Konkursverfahren über polizei⸗ verordnung, Iszezynski. 8. Tochter (unehekich). 9. das Wachsthum tragen worden iſt. Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben fein, 
das Vermögen des Malermeiſters] betreffend Dienſtvorſchriften für Dampf- Tochter (unehelichj. 10. Sohn dem feines 


Oberkellner Albert Zuft. 11. Sohn 
(unehelich). 12. Sohn dem Stations- 
aſſiſtenten Georg Hein. 13. Tochter 
dem Waſſerbauinſpektor Hermann 
Tode. 14. Sohn dem Bureauvorſteher 
Guſtav Thiemer. 15. Sohn dem 
Hausdiener Vincentius Katlewski. 


Rudolf Suitz in Thorn iſt zur! keſſelwärter Li 

Prüfung der nachträglich ange-“ Auf Grund der SS 6, 12 und 15 

meldeten Forderungen Prüfungs- des Geſetzes über die Polizei - Ver- 

und in Folge eines von dem waltung ee 515 Gele 
ar 0 775 Par-] ſammlung Seite 265) und des 8 137 

Gemeinſchuldner gemachten Vor des Landesverwaltungsgeſetzes vom 

ſchlags zu einem Zwangsver⸗ 30. Juli 1883 (Geſetzſzammlung Seite 


die Zufriedenheit meiner Gäſte zu erringen. 
Um freundlichen Zuſpruch bittet 


Hochachtungsvoll 


Sehnurrbartes 


wirklich befördern will 
jende ſeine Adreſſe. 
Anleitung gratis u. 
Paul Koch. 

Gelſenkirchen Ur. 582. 


N durch vorzügliche Bewirthung und aufmerkſamſte Bedienung mir 


franko. 


G. Deltow, 


5 3 16. Sol elich). 17. 8 8 
gleiche Vergleichstermin auf 195) enlafe. 0, 1 anfang dee dem Bobenführer ben der eben 0 Oekonom der Probierſtube „Zur laufe“, 
ter gsbezirks Bah ü See 0 > : < N 
den 9. April 1900, Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes ll 5 fl 0 0 Im Jahre 1900 Pe ee ae eng Das 2 
Vormittags 10 Ahr 5 e i⸗Verordnung: 1. Arbeiterwittwe Anna Lange, waſchen ſich alle mit der echten — N 
vor dem Königlichen Amtsgericht 751. 1 0 e r Nyl a: . 186.3. 2. Schuhmacherwittwe Eleonore 111 il h if EN 
in Thorn — Zimmer Nr. 22 — |8 l. Fer tmmiieinarer Mppe eln Yorawati, 83 3, 3, Wicipiaafiern | MAdeNeulerLilienmilchseife Realschule zu Erandenz 
5 | Betriebe befindlichen Dampfkeſſels] Clara Geſickt, 41 J. 4. Valeria 8 8 Co.. Radebenl B 0 
anberaumt. müſſen zur Belehrung des Keſſel⸗[(Gurski, 3 M. 5. Leo Schidtlack 8 M. von bergmang d Co. Radebeul-Üresden, En 
Vergleichsvorſchl 1d e Bis bezeich-] Gurski, 3 M. 5. Le hidtlack, „weil es die beſte Seife für eine zarte, Nach Beschluss des Magistrats und der Stadtverordneten und 
Der Vergleichsvor chlag un wärters die nachſtehend bezeich⸗ 6, Kurt Pyilipp, 1¾ J. 7. Martha 5 2 = 0 1 40 en 1-Schul-Kolleoi Fi 
die Erklärung des Gläubiger⸗ neten Aushänge in deutlicher] Szubrch 4 ah Eh 19 weiße Haut und ryſigen Teint mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums wird 
e 9 2 1 Schrift angebracht werden: zubrych, 4 M. 8. Mü ER ing ſowie gegen Sommerſproſſen u. alle mit dem Beginn des Sommer-Semesters in Graudenz die Oberseeunda 
ausſchuſſes find auf der Gerichts⸗ 1. Ein Abdruck oder eine Ab⸗ Ernſt Bernitt aus Neu⸗Grabia, 20 J.] Sautunreinigkeiten if. à Stück und Ostern 1901 die Prima einer Oberrealschule eröffnet werden. 
: . x = 9. Arbeiterin Anna Giraud, 63 J. 50 Pf. bei Adolph Leetz, Anders & Co. Das Schulgeld in diesen Klassen wird jährlich 120 Mk. für ein 


ſchreiberei des Konkursgerichts 


DSH 925 ſchrift der 88 1 und 2 des Ge⸗ 
zur Einſicht der Betheiligten 


ſetzes vom 3. Mai 1872 betreffend 


heimische und auswärtige Schüler betragen. | 


10. Klempnermeiſter Auguſt Gramberg, 
Der Lehrplan, die Ziele und das Schulgeld der bisherigen 


66 J. 11. Eigenthümerfrau Marianna 


und J. M. Wendisch Nachf. 


niedergelegt. den Betrieb von Dampfkeſſeln Kuczkowski, 82 J. 12. Viktorig Smy⸗ — ; illiaft] Realschulklassen werden durch diese Erweiter in keiner Wei 
Js N Geſetzſammlung Seite 515). a De len Be. wird ſauber und billigt | oa Schul 2 5 o 
%%% %%% %%% Das Schulze birgt iso wie riher für onheimine 
ICHZBOWBRE, ſchrift der 88 222, 230 und 2319, Nieden ee = I jowie vom Haufe abgeholt. Gefällige | ahn! a) un 5 5 55 r Vorschule 6 * 
h 80555 r * wittwe Friederika Rohde, 82 J. 15. . jährlich, für auswärtige 12 Mk. mehr 
ichtsſchreiber des Kö des Reichsſtrafgeſetzbuches. Arheite 1 a Meldungen an Frau 5 Jana 5 — 7 72 5 
Gericht ſchreiber des Königlichen 3 Technische Dienſtworſchriſten Arbeiter Marian Sanne SS] Rutkowska, Fiſcherei, Steileſtr. 10. Das Sommer-Semester beginnt am 19. April, Morgens 
Amtsgerichts. tür den K ſſelwärter. Für dieſe 16. Bahnhofsportier⸗Wittwe Eliſabeth 9 Uhr. Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet am Mitt- 
für den Keſſelwärter. F IE Berszinsky, 82 J. 17. Otto Strauß, Woch, den 18. April, Morgens pünktlich 9 Uhr statt. Hier- 


wird die Faſſung der Aushäng⸗ 
als hinreichend angeſehen, welche 
den Mitgliedern von Dampf 


zu sind ausser Schreibmaterialien das Abgangszeugniss der zuletzt 
besuchten Schule, der Geburts- und der Impfschein mitzubringen. 


Grott, Director. 


Größere leiſtungsfähige Wagenfabrik ſucht für Thorn und Umgegend 


Verireter 


gegen gute Proviſion. — Geeignete Herren, welche einige Fachkenntniſſe be⸗ 
ſitzen, mit der betr. Kundſchaft in Stadt und Land gut bekannt find und 

obige Vertretung übernehmen möchten, werden gebeten, Offerten sub F. G. 

929 an Hansenstein & Vogler A.-G. Königsberg i. Pr. 

einzureichen. — Falls geeignete Räumlichkeiten vorhanden ſind, wäre obige 

ene nicht abgeneigt, eine größere Anzahl von Wagen auf Lager 

zu geben. 


2 Wohnungen, 


a 3 Zimmer, Entree und Zubehör 
ſind vom 1. April zu vermiethen 
Jacobsſtraße 9. 


1½ J. 18. Rentiere Hulda Hirſch⸗ 
berger, 64 J. 19. Hausdiener Robert 
ON, Sti [07 6} N 3 
1 8 n Jablonski, 35 J. 20. Paul Strehlau, 
ek, e een = ein ee 

i Bl k J. 22. Geſchäftsreiſender Selig 

n ue oon den Polier Wittenberg aus Breslau, 68 J. 23. 
Fehörben zungelaſſen werden mel n dae J. 255 . 
der zuſtändige Gewerbe⸗Auſſichts ice Mere, e A 
N diejelben für ausreichend 26. Johannes Guſtav Thiemer, 297 

x ; Stunden. N 

§ 2. Für Lokomobilen und andere an En ehelichen Aufgebot: 
Dampfkeſſel, bei denen die im R 30 5 5 } Eli 19 1 

§ 1 beſtimmten Aushänge nicht J. Bureaugehilfe Friedrich Mali⸗ 
angebracht werden können, genügt nowsky und Gertrud Lewerenz, beide 

ein dem Keſſelwärter jederzeit Reinickendorf. 4 2. Altſitzer u. Invalide 
zugänglicher Abdruck oder Ab⸗ an Schröter in N Auguſte 
DE In pants 2 5 Tawezynski geb. Oelke. 3. Hausſohn 

I We n Johann Kregel-Söhlingen und Wittwe 
eee an x. | Maria Brunkhorſt geb. Baſſen-Brockel. 

83 2 je { 

au 3 ee 4. Schuhmacher Reinhold Berg und 
Js. 5 l = 580 355 L 

$ 4. Jede llebertretung der Vorjehriften | Jehanna Dit = Wilhelmsbruch 5- 
diefer Verordnung wird mit einer[ Maurer Willy Jaaſe und Bertha 

f Radtke, beide Charlottenburg. 6. 


ae . 1 Kaufmann Bertram Doliva und Elſe 


Konkursausverkauf. 


Die zur Joh. Glogau'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen 


Restbestände an Lampen, 
Laternen, 
Glocken, Cylindern, 
Küchen-Geräthen eic. 


müſſen ſchleunigſt zu herabgeſetzten 
Preiſen geräumt werden. 

N Verkaufslokal: 
Baderstrasse 28, im Hofe. 
Der Konkursverwalter. 
Robert Goewe. 


e Kiempnerwerkstatt 


von Joh. Glogau befindet ſich 
Baderſtraße 28, im Hofe. 
Neuarbeiten und Reparaturen 


Zum 1. April 1900 


Zaderstr. 23, 2. Stage, 


beſtehend aus 6 Stuben, zu vermiethen. 


Verrſchaftliche Wohnung. 
6 Zimmer nebſt Zubehör ev. auch 
Pferdeſtall, Erdgeſchoß Bacheſtraße 17 
iſt von ſofort oder ſpäter zu vermiethen.“ 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Thorner Marktpreiſe 


am Dienſtag, den 20. März 1900. 
Der Markt war mit Allem mittel⸗ 
mäßig beſchickt. 


Für 


Freitag, den 23. d. Mts., 
Abends 6%, Uhr: 


\ artoffel 35 U. an in III. 


zu Fabrik⸗ und Speiſezwecken zahlt un 


. dd U OBEREN 
3 [nöstt. 
Preis. 


ei 99 & Goewe. 7. Reſtaurateur Richard 5 
werden ſauber und billig ausgeführt. der Reafert 5 L brcfident Blaskowiz und Amanda Schrock. . . höchſte Preiſe und bittet um Offerten Krie ‚RB U : 
Der Regierungs⸗Präſident. 8, Königl. Amtsrichter Carl Büchler Nindſleisch Kilo — 90 1—| Gustav Dahmer, Briesen Wpr. her: BEN kein. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt- | Angerburg und Margarethe Herford. Schi eie # 1 655 1 10 


niß gebracht. 
Thorn, den 12. März 1900. 
Die Polizeiverwaltung. 


werden jetzt zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe 


Schl. Gebirgsreinleinen 
76 em breit für 16,00 Mk, 82 em, 


9. Eijenbahn = Bureau - Diätar. Carl 
Bartnick und Clara Lubowsky⸗Lang⸗ 
fuhr. 10. Schleifer. Wilhelm Beck⸗ 


A lottenburg und Martha Eichſtaedt. 


14. Königl. Major im Inf.⸗Regt. 61 
Paul le Juge und Wittwe Sophie 


Hammelfleiſch 
Karpfen 


Maränen 
Karauſchen 


Donnerſtag, den 22. März er,, 


— 0 1— h Photographische Apparate 8 Uhr Abends: 


mann und Minna Peterſen, beide Aale n sowie Ä 
enden eee eee Oldesloe. 11. Feldwebel im Inf Schleie 170 1 sämmtliche Artikel Generalverſammlung 
5 ) Ich verſende meine Regt. 176 Carl Sue - Rudat und Heile 1440 Ben; zur Photographie bei Nicolai. 
* Schl. Gebirgshalbleinen & Helene Wunderlich. 12. Friſeur Brunis⸗ N 5 für 1. Wahl der Abgeordneten zum Be- 
0 0 9 5 ar Breſſen 500 1 : 
2 74 em breit für 13,00 Mk., 80 em law Cieſinski und Martha Erdmann. Schollen E t d zirkstage. 
5 breit 14,00 Mk., mine 13. Schutzmann Otto Schmidt⸗Char⸗ Daiſche Ama eur - un 2. Erſatzwahl für den von Thorn ver⸗ 


Fachphotographen ] Seerce 0 
halten stets voräthig f vorſtandsſitzung um 7 uhr. 


0 


u Z. „ % » * * u M u * * * 


. 


0 
y 


1 
1 
breit für 17,00 Mk., d. Schocks3 / ů m Poten geb. Kirchhoff- Charlottenburg. Puten 45 W 15 
verkauft bis zu feinſten Qual, Viele Anerten- 15. Grundirer Aldert Buch und Anna Gänſe 450.— F (pünktlich und vollzählig.) 
2 nungsſchr. Spezial⸗muſterbuch von Köhler, beide Brandenburg a. H. Enten Paar „ — Ü Der Vorſtand. 
N. Petersilge. ſämtl Leinen⸗Artik. wieBettzühen, 16. Gärtner Eduard Klawon Luſch⸗ Hühner, alte Stück 180 2.— F!!! 
Inlette, Drell⸗hand⸗ und Taſchen⸗kowo und Emma Windmüller⸗Schönau. „junge Paar — — — — | ar 2 2 Ein kleines möbl. Simmer mit 
ieee cher, Ciſchtücher, Satin, Walis, g. ehelich find verbunden: Tauben 10 170275 Kirchliche Nachrichten. enter wenn nitie su haben 
5 pique⸗parchend ꝛc. ꝛc. franko. ] 1. Kaufmann Salomon Weichmann W 1 Zi 5 17 0 R Br Tuchmacherſtr. 4, I. 
janinos kreuzsait,, v. 380 M. an Spezialität SchlesischeGänsefedern. mit Wittwe Hulda (Golde) Marcus Rur Schock 100 580 Mitwoch, den 21. März. — 
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Mittwoch, den 21. März 1900. 


worden? Wiſſen Sie, was es heißt, Holzdiebin Dich anders beſonnen und erklärſt Du Dich da⸗ 
oder Zigeunerin geſchimpft zu werden? Mit! mit einverſtanden, daß ich exit dann Deine Frau 
welchen Ausdrücken Ihr Onkel Klein uns gegen⸗ werde, wenn ich mir von den Deinen die Achtung 
über ſtets bei der Hand war. Und jetzt, wo es erzwungen, die man mir vorenthält, jo it die 
in meine Macht gegeben ift, mir eine geachtete] Uneinigkeit zwiſchen uns Beiden beigelegt. Sobald 
Stellung in der Welt zu erringen, wo ich jenem] Du aber bei Deinem thörichten Vorurteil gegen 
alten Mann zeigen kann, wie unrecht er mir in] das Theater beharrſt und mich zwingen willſt, 
feinem Hochmut gethan, — jetzt ſoll ich darauff über Hals und Kopf Deine Frau zu werden und 
verzichten und quaſi demütig die Hand küſſen, zur Verachtung noch den Haß der Deinen her⸗ 
die mich ſchlug? Bedenkt Fritz nicht, von welch'] auszufordern, dann haben wir nichts mehr mit⸗ 
grenzenloſem Egoismus es zeugt, wenn er mir einander zu ſchaffen. Ja, es würde mir jetzt 
zumutet, geduldig auszuharren und zu warten, nicht einmal genügen, wenn Du kommen würdeſt, 
bis der alte, eiſerne Starrkopf — ſein Vater — um mir die Mitteilung zu machen, daß Dein 
ſich anders beſonnen haben wird? Niemals in] Vater — widerſtrebend vielleicht — in unſere 
feinem Leben wird der alte, harte Mann ſeinen] Verbindung gewilligt. Wenn Dein Vaten per⸗ 
Sinn beugen! Wenn ich jetzt in Fri’ Vorſchlag, sönlich hierher kommt und mich bittet, in ſein 
gegen den Willen feines Vaters feine Frau zu] Haus als Tochter — geliebt und geehrt — &ill- 
werden, willige, jo bleibe ich für die Familie zuziehen, dann — ja dann will ich der Bühne 
Klein in Ewigkeit die hergelaufene Zigeunerin. entſagen und ſofort Deine Frau werden. Aber 
Aber das will ich nicht, das verbietet mir mein] nur dann, Fritz! Laſſe Dir das gejagt ſein.“ 
Stolz! Geachtet und geehrt, wie jedes andere Einen Moment ſtand Fritz ratlos; er wußte 
angeſehene Bürgermädchen, will ich in jenes] in der That nicht, wie er ſich dieſem — wie er 
Haus einziehen. Wenn Fritz mich wirklich liebt, einſah, nicht unberechtigten Trotz gegenüber ver— 
jo muß er meinen Wunſch gerechtfertigt finden] halten ſollte. 

und ſich mit meinem Plan, zur Bühne gehen zu 
wollen, einverſtanden erklären, Giebt er mich 
trotzdem deshalb auf, ſo hat er mich eben nie 
geliebt und ſein Verluſt iſt in dieſem Falle für 
mich zu überwinden.“ 


her und gewahrte hierbei endlich einen noch 
feuchten grünlichen Fleck, den offenbar der Saft 
der friſchen Blume auf den Blättern, zwiſchen 
denen fie gelegen, zurückgela ſſen hatte. Auf den 
Seiten aber ſtand: 


Sie haben Dir viel erzählet 

Und haben viel geklagt; 

Doch was meine Seele gequälet, 
Das haben ſie nicht geſagt. 

Sie machten ein großes Weſen 
Und ſchüttelten kläglich das Haupt; 
Sie nannten mich den Böſen, 

Und Du Haft alles geglaubt. 
Jedoch das Allerſchlimmſte, 

Das haben ſie nicht gewußt; 

Das ſchlimmſte und das Dümmſte, 
Das trag' ich geheim in der Bruſt. — 


Sollte Onkel Fritz abſichtlich die Blume ge— 
rade zwiſchen dieſe Blätter gelegt haben? — 
doch nein! — Das wäre ja ſentimental, und 
Onkel Fritz und Sentimentalität, das ſind zwei 
grundverſchiedene Begriffe — ich lachte mich 
ſelber aus ob dieſer Idee, welcher die Zukunft 
vollends Hohn ſprach. Niemals war der lange 
Fritz ſchroffer und unzugänglicher geweſen als 
jetzt; er gab ſich förmlich Mühe, unliebens- 
würdig zu erſcheinen. Die gewagteſten Tollheiten 
waren ihm eben recht, um in Szene geſetzt zu 
werden, ſo daß mein Vater mehr als einmal in 
ſeiner urwüchſigen Manier zur Mutter ſagte: 
„Ob denn dieſer verdrehte Strick niemals zur 
Vernunft kommen wird?“ worauf ſie kummervoll 
erwiderte: „Er ſpielt ein grauſames Spiel mit 
ſich ſelbſt, und ich fürchte, er wird es verlieren; 
ſein Herz liegt mit ſeinem Eigenſinn in argem 
Konflikt und bei ſeiner Charakteranlage kann der 
Eigenſinn gar leicht Sieger bleiben, wenn auch 
das Herz dabei in Stücke geht.“ Mein ſiebzehn⸗ 
jähriger Verſtand konnte das nicht faſſen, nur ſo 
viel war mir klar, Fritz war beſtrebt, ſich be- 
ſonders der Kouſine unausſtehlich zu machen, um 
dadurch am ſicherſten von ihren vermeintlichen 
Nachſtellungen befreit zu werden; denn daß er 
Käthe mit ſeiner Mutter im Bunde wähnte, und 
daß dies Verſchachertwerden ſeinen Stolz auf das 
Empfindlichſte verwunden mußte, unterlag für 
mich keinem Zweifel; nur war mir unerfindlich, 
wie ſein eigenes Herz dabei in Frage kommen 
konnte. Für mich war das „gewagte“ Spiel, 
das er ſpielte, ein höchſt ergötzliches, denn es war 
unglaublich, was er, um mit dem Vater zu reden, 
an Verdrehtheiten leiſtete. 

Auf dem nahegelegenen Vorwerk Bethlehem 
war ein Wirthſchaftseleve unſeres Gutes interniert; 
er war der Sohn eines Freundes von meinem 
Vater und fand in dieſer Eigenſchaft Aufnahme 
in unſerer Familie. Um dieſen jungen Mann 
zu charakteriſieren, genügt es, daß ich anführe, 
welchen Namen ihm Onkel Fritz beigelegt hatte, 
er nannte ihn „Triddelfitz, den Windhund,“ und 
in der That, er war das getreue Abbild jenes 
Reuterſchen „Triddelfitz“k. Der Onkel behauptete 
einſt von ihm, er ſei ſo dumm, daß er ſeinen 
eigenen Kanarienvogel nicht erkenne, und erbot 
ſich, gelegentlich den Beweis dafür zu liefern. — 
Meine Mutter beſchäftigte häufig eine Nähterin, 
ein armes, verwachſenes, beſchränktes Geſchöpf, 
welches unſer aller Teilnahme beſaß. Fritz hatte 
ihr ſogar vor einiger Zeit ſeinen eigenen Kanarien⸗ 
vogel geſchenkt, weil ſie jo entzückt über deſſen 
Geſang geweſen war, und hatte ihr damit eine 
unendliche Freude bereitet. Eines Tages nun 
kommt fie laut weinend zu uns gelaufen und er⸗ 
zählt unter Jammern und Wehklagen, ihr Mätzchen 
ſei ihr geſtorben — ihre einzige Freude im Leben. 

„Beruhigen Sie ſich, Beate, tröſtete Fritz, 
„ich werde Ihnen zu einem neuen Vogel ver⸗ 
helfen.“ Am Mittag desſelben Tages kommt 
Triddelfitz perſönlich angeſtürmt und erzählt ganz 
aufgeregt, er habe ſoeben ſeinen Kanarienvogel 
tot im Bauer gefunden. Den Verluſt aber könne 
er nicht verſchmerzen, er müſſe unbedingt einen 
neuen haben, ob ihm jemand vielleicht einen 
nachweiſen könne. Wir ſahen uns erſtaunt an: 
War denn etwa eine Epidemie unter den Vögeln 
ausgebrochen? Schon wollte ich ihm erzählen, 
daß nicht er allein ſeinem Vogel nachjammere, 
als Fritz gelaſſen meinte: „Beſſer wäre es, ein 
gewiſſer anderer Vogel wäre bei Ihnen geſtorben,“ 
und er deutete leicht an ſeine Stirn; übrigens 
glaube ich, die Nähterin Beate wird Ihnen ihren 
Vogel verkaufen, wenn Sie ihn gut bezahlen.“ 
Freudig verſicherte Triddelfitz: „Alles will ich 
ihr geben, was ſie verlangt.“ 
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Magda war es nichtnmöglich, auf den ſcherz⸗ 
haften Ton, den Luiſe angeſchlageu, einzugehen. 
Was zwiſchen ihr und ihrer Tante verhandelt 
worden, war zu ernſter Natur, als daß man mit 
einem Scherz darüber hinweggehen konnte. Alleer⸗ 
dings wußte ja Luiſe nicht, welcher Art die 
Differenzen waren, die zwiſchen Magda und der 
Tante beſtanden; ſie glaubte, daß das junge 
Mädchen nur aus Eigenſinn und Laune die 
Pflegerin der Kindheit verlaſſen habe. Magdas 
ernſte Miene und der Ton, in dem ſie nun von 
der Sache ſprach, belehrten Luiſe allerdings dar⸗ 
über, daß der Bruch zwiſchen den beiden Frauen 
ein ernſter und vorausſichtlich unheilbarer ſei. 
So ſchmerzlich ihr das auch war — denn es 
zog ſie zu beiden: zu Frau Weber wie zu Magda, 
mit mächtiger Sympathie — ihr Taktgefühl gebot 
ihr dennoch, weiter in Magda zu dringen. Und 
ſo ging ſie denn über dieſe heikle Sache leicht 
hinweg und brachte die Angelegenheit zur 
Sprache, welche eigentlich ſie zu Magda führte. 
„Und es iſt alſo Ihr feſter, unwiderruflicher 
Entſchluß, ſich der Bühne widmen zu wollen?“ 
fragte Luiſe In Blicke feſt und eindringlich auf 
Magda richtend. e Magda hatte ſich fo in Eifer geſprochen, daß 
„Ja, Fräulein Luiſe, feſt und unwiderruflich! ihr Geſicht 15 die Augen glühten. 
Ich bin ja bereits kontraktlich an eine unſerer Luiſe hatte ſich überzeugt, daß hier jedes (Fortſetzung.) 
erſten hiesigen Bühnen gebunden. überredende Wort verſchwendet wäre. Und gänz⸗ 


Magda hatte das mit einem gewiſſen Stolz] ſich unrecht konnte fie Magda auch nicht geben „Na, zerbkechen Sie ſich nicht weiter darüber 
geſagt = jo daß Luiſe ein feines Lächeln f Daher 05 mit feet Ehret BE den Fa, ala: zu 1 Ba au 
unterdrücken konnte. „Dieſer AL en e begabt, keine Gnade annehmen mochte, ſondern „am I: a 1 8 2 0 1 5 10 
ſchien dem jungen Mädchen wirklich ernſt zu Ku im Vollbeſiz ihrer Rechte ſich fühlen wollte, wie nur 1 er Ausübung hres ſchweren Berufe 

„Fräulein Magda, Iogte a Gens ich, andere geachtete Frauen. Ein wenig verſtimmt N er nn 
„würden Sie der Jugendfreundin, der e verabschiedete Luiſe ſich von Magda, die wieder⸗ pf elnd ging der Förſter mit dem Vater 
ihrer Kindheit, ein offenes Wort en um ein leiſes Gefühl des Grolles nicht unter⸗ von acer 100 e ee 

„Ihnen i Luiſe 154 nell 1 0 drücken konnte, weil dieſe, wenn auch in beter|.. ı be 1110 15 a unden Best b ſchütz 
zeihe ich alles!“ antwortete Magda ſchnell un Abſicht — ſie zu etwas hatte überreden wollen, 119 0 falle 15 9 0 en \ 15 
e N oil ih ener Aich was Magdas geradem Sinn widerſtrebte. g Nenn Feine Ahn er 00 lein n 
nicht hinter dem Berge halten. Offen und ehrlich Kaum war die Weichert ſche Equipage mit Keine,“ beeilte ich mich zu verſichern weil 
ſollen Sie aus meinen Munde hören wie ich Luiſe davongerollt, als Fritz Klein ſeiner Kouſine ich längſt "meinen Verdacht auf den Onkel ge⸗ 
von meinem Standpunkte aus hierüber denke. auf dem Fuße folgte. In einem etwas ſtaubigen worfen hatte. 

Nehmen wir einmal an, daß Sie wirklich ein Sommeranzug, er kam direkt vom Bauplatz — Ich kann Ihnen denſelben nennen, falls Sie 
Genie ſind und daß es Ihnen möglich wird, die mit einem von Sonnenglut und innerer Aufregung Intereſſe daran haben ſollten,“ warf der Onkel 
höchſte Staffel des Ruhmes zu erklimmen. Was geröteten Geſicht war Fritz, gleich nach dem Luiſe nachläſſig hin. { 
haben Sie dann erreicht? Sie haben Ihren ſich entfernt, zu Magda in den Salon getreten. Sie?“ fragte ſie verwundert. 
Ehrgeiz befriedigt, aber ſind Sie auch überzeugt, Ohne ſein Kommen näher zu motivieren oder zu „Ja,“ entgegnete er, die großen blauen Augen 
daß der befriedigte Ehrgeiz im Stande ift Sa entſchuldigen, ging er direkt auf Magda zu und voll auf ſie richtend denn ich bin es ſelber.“ 
über alles das zu tröſten, was Sie ihm geopfert? ſchloß fie — in der erſten ſreudigen Aufwallung] — Einen Augenblick atemloſe Stille, dann rief 
Sie für alles zu entſchädigen, was Sie feinet⸗ des Wiederſehens — innig in ſeine Urme. das junge Mädchen empört aus: „Wie kann 
wegen aufgegeben? Sie haben eine Frau verlaſſen, „Aber Fritz! Herr Klein!“ rief Magda, im man einen alten Mann ſo hintergehen und 
welche Ihnen eine treffliche Erziehung gegeben höchſten Grade unwillig. „Ich muß doch ſehr kränken!“ 

bitten, mich mit derartigen Vertraulichkeiten zu 


hat.“ erart licht. „Was wollen Sie?“ entgegnete der Onkel 
Luiſe machte eine Pauſe. verſchonen! Ich bin jetzt Schauſpielerin, und ruhig, „ich erſpare ihm viel Mühe; Sie ſagten 
„Sie opfern Ihre Liebe! fuhr fie dann fort. als ſolche ſtehe ich ja, wie Sie mir ſelbſt geſagt, ſelber, er ſei alt — — und außerdem, es macht 
„Sie entſagen einem Manne, deſſen ganzes Herz außerhalb Ihres Bereiches. Sie haben ſich von mir Spaß.“ 
Ihnen gehört und den Ihr Verluſt herber ſchmerztl mir losgeſagt und ich geſtatte Ihnen nun in „Spaß macht Ihnen etwas, was ein offen⸗ 
als alles Leid, was ihm ſonſt widerſahren könnte keiner Weile eine Annäherung an mich. Sie] bares Unrecht iſt?“ 
Sehen Sie, Fräulein Magda, mein Kouſin, Fritzſ ſagten mir ja, von dem Tage an, wo ich die „Ja,“ ſagte der Oukel, und Spott blitzte aus 
Klein, liebt Sie jo unendlich, daß er fein ſtolzes Bühne betrete, würden Sie mich als tot betrauen.] feinen vor dem Schreibtiſch und legte das Feld— 
Selbſtbewußtſein opferte und dieſer Liebe unter⸗ Nun, Herr Klein, ich bin ſchon zu verſchiedenen blumenbouquet mit der Anemone darin auf die 
ordnete. Er kam zu mir und klagte mir fein] Malen öffentlich im Theater aufgetreten; für Sie] Kante desselben. 
Leid. Er, der ſchon als Knabe trotzig jeden] alſo bin ich von jetzt an geſtorben!“ „Beeilen Sie ſich,“ bat ſie, „ich habe das 
Schmerz unterdrückte und niemals einem Mädchen, „Magda! Bringe mich nicht zur Ver⸗ unangenehme Empfinden, in dieſen Raum nicht 
auch nicht mir, feiner Kouſine, eingeſtanden hätte, zweiflung!“ rief Fritz außer ſich. „Ich begreife hineinzugehören. Plötzlich rief fie: „Ich glaube, 
daß man ihm weh gethan, er kam jetzt dennoch] mich ſelbſt kaum, daß ich fo charakterlos bin und |er kommt“ — und haſtig ſtürzte fie von dannen. 
und bat mich um Rat und Hilfe. Sie können hierher komme. Und wärſt du tauſendmal auf- Ich folgte ihr langſam: „Weshalb dieſe Angſt?“ 
daraus ermeſſen, wie gewaltig die Liebe iſt, die] getreten, meinetwegen als Bänkelſängerin, ich kann | fragte ich; „Onkel iſt doch kein Barbar, und 
Sie ihm eingeflößt. Vielleicht dürfte ich es nicht | nicht anders — ich liebe Dich! Ich vermag es ſelbſt denen iſt die Gaſtfreundſch aft heilig.“ Wir 
verraten, aber da es möglicherweiſe Ihr Herz] nicht mehr, ohne Dich zu leben, Magda, Du haft |gingen unter dem Fenſter von Onkels Zimmer 
rühren und Sie zur Rückkehr beſtimmen könnte, mich behext! Es iſt mir ſelbſt ein Rätſel — aber] vorüber, als plößlich etwas an unſeren Köpfen 
fo will ich es Ihnen ſagen: Fritz hat bei mir was vermag ein Weib aus einem Mann zu machen!] vorüberflog und neben uns zur Erde fiel. 
geweint wie ein Kind. Und wüßte ich nicht] Ich erkenne mich ſelbſt nicht mehr, Magda! Früher „Da haben Sie ſeine Gaſtlichkeit!“ rief 
genau, daß er ſchneidigen Mut beſitzt, ich würde] konnte meinen Willen nichts erſchüttern, mit Zä-| Käthe mit zuckenden Lippen aus, „meine armen 
ihm jede Männlichkeit abſprechen. Es muß doch higkeit hing ich an einem einmal gefaßten Entſchluß] Blumen, wie konnte ich fie aber auch vergeſſen!“ 
etwas Eigenartiges fein um ſolch eine Liebe.“ und keine Macht der Erde — fo glaubte ich] Betreten hob ich die Mißhandelten auf und reichte 
Luiſe ſagte das ein wenig gedrückt mit einem bisher — würde im ſtande fein, mich hierin zufſie der Couſine. In der Eile bemerkte ich doch, 
leiſen Seufzer. beirren. Und nun kommſt Du kleines Mädchen daß die Anemone fehlte. Im Laufe des Tages 
„Und trotz dieſer bezwingenden Liebe,“ er⸗[— um den ſtärkſten Manneswillen wie ein Rohr kamen wir noch einmal auf ihren lateiniſchen 
widerte Magda mit einem ſpöttiſchen Aufwerfen zu zerbrechen! Und doch, welch” eine beſeligende[ Namen zu ſprechen, und da wir uns durchaus 
der Lippen, „wird es ihm dennoch fo leicht, mich] Macht iſt die Liebe, mit der Du mich beſiegſt!]nichteinigen konnten, ging ich wieder in Onkels 
aufzugeben! Sie meinen es gut, Fräulein Luiſe, O Magda! Sei barmherzig! Verſtoße mich niche] Bibliothek — diesmal allein — um die unter- 
und ich bin Ihnen dankbar 5 die Teilnahme, um thörichter Drohung willen, die ich einſt gegen brochene Nachforſchung von neuem fortzuſetzen. 
welche Sie mir zollen, aber Sie können ſich un- Dich ausgeſtoßen!“ Dabei bemerkte ich unter den mit pedantiſcher 
möglich in meine Lage denken! Sie, von Luxus Ein ſüßberauſchendes Gefühl überkam Magda; Regelmäßigkeit aufgeſtellten Bänden einen, der 
umgeben, aufgewachſen in Glanz und Reichtum, ſie fühlte ihre Macht als geliebtes, angebetetes verkehrt — offenbar haſtig — zwiſchen die an— 
unberührt von dem Elend des Lebens, noch nie- Weib, und fie wollte ſich dieſe Macht in ihrem deren geſchoben war; ich nahm ihn mechaniſch 
mals beläſtigt und beleidigt durch den Hochmut ganzen Umfange zu nutze machen. 5 heraus, um ihn ordnungsmäßig zu ſtellen, er 
oder die Rohheit der Menſchen, — könnten Sie „Ich verſtehe Dich nicht, Fritz,“ ſagte fie, ſchlug auseinander und die Anemone fiel heraus. 
ſich vorſtellen, wie einem armen Proletarierkinde mühſam ihre freudige Bewegung unterdrückend. Ich hob fie auf, verlegen, wo ich fie wieder in 
zu Mute iſt? Könnten Sie mit mir empfinden, „Du warſt es ja, der ſich von mir losgeſagt,] das Buch legen ſollte, ohne daß Onkel Fritz eine 
wus ich gelitten durch die unzähligen Demüti⸗ weil ich einen Beruf ergriffen, der in bürgerlichen Ahnung davon bekäme, daß profane Augen ſein 
gungen, die mir ſeit meiner Kindheit zu teil ge- Kreiſen mit Vorurteil betrachten wird. Haſt Du! Geheimnis entdeckt hatten. Ich blätterte hin und 
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85 526 (200) 656.744 815 17 135003 80 184 235 324 


132194 259 77 81 347 725 133129 


20099 354 65 87 401 502 677 800 51 934 21029 94 49 416 642 (300) 727 63 827 32 136018 57 112 231 
395 436 583 719 82 816 46 86 948 22106 75 221 344 52 91 445 81 553 615 78 785 823 137372 86 474 657 


456 (2,0) C0 62 92 579 „601 857 81 930 43 78 23223 737 58 850 931 77 


138088 226 344 96 475 99 621 708 


59 368 74 404 65 534 724 79 24058 131 241 88 300 139029 184 278 312 600 25 785 97 813 35 76 
88 878 923 25001 215 405 670 (200) 918 26145 220 140 1/8 66 661 918 141117 29 234 318 52 428 70 90 


71 317 497 515 35 620 76 752 96 827 96 986 27093 
365 498 631 711 19 64 840 2867 180 204 359 89 524 60 651 66 798 


578 617 36 54 999 142.68 523 955 143112 397 455 


144044 78 351 (02 746 74 970 


73 81 799 29069 242 62 63 314 91 638 59 716 812 145357 432 671 778 (200) 911 146124 30 256 78 
31 419 200 651 837 952 147061 99 106 82 344 61 
30444 61 621 32 60 906 31142 86 338 634 712 98 434 541 50 83 866 990 148073 409 13 57 5% 605 


21 929 


32093 126 215 323 70 429 541 47 (200, 71 645 818 22 


940 48 33029 91 99 134 252 


582 631 36171 228 57 64 327 59 85 450 (210) 537 621 


896 940 149103 50 83 255 66 50ʃ˖, 


502 698 724 90 844 150097 165 97 283 336 409 505 37 41 642 918 41 58 
34152 690 (20) 736 812 33 35306 37 64 409 14 18 151053 65 76 90 184 284 300 465 92 577 605 44 778 


868 903 (3000) 64 91 152050 112 236 390 588 618 


88 707 2451 832 72 87 37012 17 111 243 409 559 85 777 91 158102 93 314 573 655 86 154023 28 86 


676 729 873 (200) 38046 327 95 421 646 745 68 897 
39175 90 299 307 451 93 576 780 869 971 


124 349 497 (200) 770 864 953 155287 (500) 156023 
104 620 (300) 55 


723 907 157225 498 534 884 932 


40003 354 61 400 534 68 (200) 680 746 64 (1000) 158103 543 700 836 922 23 159075 258 528 57 774 
812 13 41040 59 236 84 321 534 92 733 05 42311 856 65 936 70 
4144 698 43'06 20 22 255 348 413 596 650,58 914 160262 570 634 843 (500) 63 161091 188 206 380 
44047 438 63 756 45299 348 630 888 939 68 46072 452 636 38 859 926 162041 225 305 89 91 405 707 


226 48 87 (00, 503 676 760 964 (3000) 47014 102 811 33 (200) 37 


53 340 -9) 512 626 (500) 777 96 
49023 145 56 370 464 89 502 14 


42 713 (200) 48 860 90 945 54128 400 596 602 747 


907 9 57 163056 78 113 50 86. 202 


48:29 524 663 856 87 443 715 164032 45 137 420 21 91 99 634 44 47 
39 93 652 969 98 716 72 (300) 88 886 999 165153 80 346 576 771 822 

50110 761 8:5 89 (5000) 975 51067 103 35 366 67 976 166031 37 56 81 282 (200) 363 625 712 25 852 
480 (200) 504 689 768 838 72 (20) 940 “0 52097 191 925 167079 90 183 390 424 528 94 627 (300) 62 740 
271 89 373 518 86 706 31 50 874 53019 (200) 20 416 168 008 30 188 


381 421 533 37 696 705 89 878 912 


169206 93 94 416 19 74 594 764 94 912 31 46 63 


823 51 57 55008 70 256 6590 736 867 56016 83 263 170368 488 630 71 86 780 816 22 907 18 171054 
38 44 81 258 309 26 107 81 228 421 (200) 549 726 834 999 172107 94 


351 598 819 24 74 930 4 5702 


512 657 795 981 58103 389 486 635 718 52 61 946 


91 59081 257 422 653 96 750 


335 423: 27 45 714 23 (200) 868 84 919 72 173045 


180 249 76 397 534 59 86 915 52 174018 92 93 458 


60154 376 567 689 98 799 61243 390 422 72 519 63 74 175233 
700 874 958 (300) 62282 478 (60 900) 32 571 723 826 29 69 75 
(500) 833 947 63127 412 573 834 64032 43 109 298 178105 87 406 751 822 179157 261 (300) 88 502 32 95 
374 716 46 86 849 74 65186 214 85 349 500 722 29 653 710 858 
502 679 708 17 26 180055 141 48 99 331 579 927 181098 228 (300) 69 
67049 113 247 78 98 376 78 414 702 52 8ʃ2 33 76 543 96 (300) 401 501 692 (200) 182344 80 671 702 
68009 51 55 85 115 19 25 229 399 460 72 79 (200) 82 927 183045 334 35 483 84 96 901 21 91 184084 296 
542.89 639 774 882 937 46 69141 23: 41 387 436 650 53 722 42 975 185001 329 603 722 821 186084 
87 125 55 640 884 187069 77 355 73 425 74 541 766 


938 41 93 66153 422 66 82 


604 81 (00) 818 


70 02 11 24 63 503 7 69 698 909 11 71120 264 411 
679 835 72189 290 321 402 62 88 597 826 73248 568 
882 74050 118 68 273. 390 (300) 414 40 65 574 626 


835 88 966 71 (300) 75105 316 


819 31 944 76142 208 344 (32 81 778 77255 32 
535 707 879 936 78077 147 69 90 202 383 


843 80 88 79026 86 275 498 


926 33 


80130 85 99 371 609 634 845 


692 764 813 82013 (3000) 52 


35 (300) 425 88 308 (200) 


443 545 738 176418 26 544 (500) 633 


915 83 177379 604 754 97 810 964 92 


892 913 88 188101 53 222 486 502 189096 172 319 80 
456 637 780 807 965 70 75 


190153 65 242 77 407 35 49 657 738 42 854 191216 


75 496 556 (200) 623 45 833 83 967 


) : 192360 414 85 567 91 718 885 193094 187 484 760 
02 619.96 - | 808 47 64 194342 62 78 496 599 606 767 73 93 894 


733 40 76 83 827 62 | 915 195026 53 129 468 55697 819 971 196001 148 
2 97 317 52 540 693 774 84 197134 91 208 75 775 
81208 302 47 480 878 987 198001 39 190 236 352 411 26 71 509 16 


105 56 au 0 301. 49 | 966 88 199072 


199 269 378 420 603 948 


74 604 3 > 50 86 837 965 83 80 103 14 215 309 516 200024 174 77 350 402 40 573 620 28 84 763 86 


(200) 682 756 85 95 84113 22 228 318 88 402 12 559 891 201006 167 72 261 474 761 811 66 79 950 
710 53 40 84 96 929 33 36 94 85057 126 47 265 320 202230 518 50 80 702 64 802 40 203041 205 322 


588 92 753834 90 911 86099 458 624 95 703 (200) 


46 85 799 804 915 76 204029 476 683 723 54 84 879 


26 34 50 87 67 £07 87095 543 56 640 47 765 77 818 904 14 76 205002 1 (200) 36 51 130 52 484 500 17 
88112 336 37 543 682 89009 187 218 379 495 609 | 95 643 728 822 965 206170 78 212 438 77 625 93 

5 728 81 84 99 905 78 207076 171 302 30 58 61 484 
99 941. 91000 126 | 716 82 92 859 208129 205 97 369 (200) 492 502 65 


783 806 22 967 
90161 75.239 352 98 650 769 


201 302 440 556 61 610 65 714 808 43 9257095 92025 
87 111 23 395 573 607 700 877 79 88 93006 254 358 210226 302 447 
455 565 (200) 683 810 906 94306 646 874 984 95187 211161 443 = l 
279 621 928 96002 144 319 70 91 585 641 60 886 918 63 765 5 
97107 212 61 302 51 455 848 98216 (1000) 34 330 Sn 
445, 71 571 85 713 958 99001 130 304 21 51 568 745 


814 20 33 926 


3 
100121 27 279 390 (200) 405 647 832 101988 172 | 210, 340 162 5 
70 341 463 780 848 102031 322 73 430 778 927 
103002 305 484 506 620 733 5077 80 104174 200 310 
99.401 11 71 564 65475 714 51 875 105002 14 125 


614 (200) 762 816 60 992 209054 59 814 38 


50 84 668 797 813 39 918 36 


566 612 858 212102 259 362 95 565 625 
213021 49 85 375 442 02 65 526 53 92 634 
67 746 967 214017 50 476 521 729 979 215031 140 
253 312 435 508 21 61 (200) 65 927 92 216083 177 
548 617 24 31 43 (200) 70 81 745 62 891 
217126 55 64 69 347 512 685 757 848 52 935 218130 
95 475 593 678 746 83 219037. 208 35 313 82 

220000 427 516 713 88 865 953 89 221207 99 


266 395 508 53 99 612 15 95 901 39 106052 120 88 408 562 65 602 99 768 830 907 23 68 222120 57 68 


562 634 94 820 988 107066 94 365 423 704856 108328 


43 656 81 88 758 (300) 862 902 37 109174 79 287 339 740 832 57 
93 4 79 556 i i 225137 91 297 362 64 449 542 


433 40 611 47 79 796 859 906 99 


63 539 637 75 728 994 223102 9 93 254 428 46 
70 913 224281 414 26 512 652 947 


Oeffentliche freiwillige 
Derfteigerung. 
Mittwoch, den 21. März er., 


Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Garten = Reſtaurant 
Wieje’s Kämpe hierſelbſt: 

1 Spiel- Automat, 1 Speiſe⸗ 

ſpind, 1 Glasſpind, 1 Aus- 

ziehtiſch, div. Bilder, Milch⸗ 
kannen, 1 Ausſchankbude, 
1Holzſchauer, 1Gartenlaterne, 

1 Laube, 1 Kettenſchaukel, 

1 Luftkegelbahn, 120 Garten⸗ 

ſtühle, 46 Gartentiſche, 1Rolle, 

1 Kaffeemaſchine, 5 Bienen- 

ſtöcke mit lebenden Bienen, 

ſowie verſchiedenes Reſtau⸗ 

ratiens⸗ und Küchengeſchirr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtraße 18, II. 


Waſſerleitung. 


Mit der Aufnahme der Waſſer⸗ 
meſſerſtände für das 11 0 
Januar / März d. Is. wird am 14. d. M 
begonnen. 

Die Herren Hausbeſitzer oder deren 
Vertreter werden hiermit erſucht, die 
zu den Waſſermeſſerſchächten führenden 
Zugänge zwecks Aufnahme offen su 
halten. 

Thorn, den 10. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
J altes Klavier 


(Flügel) iſt wegen Mangel an Raum 
Brückenſtr. 27 billig zu verkaufen. 
Näh. bei Uhrmacher Kunz daſelbſt. 


Altes Bauholz und Bretter 


werden zu kaufen geſucht. 
Off. an Graumann, Culmerſtr. 4. 


Auction! 


Dienftag, den 20. d Mts. 
und die folgenden Tage 
werden die 


Reſtbeſtände 
der zur 
Max Cohn'ſchen "Coneursmasse 
gehörenden 


Galanterie-, Glas- U. 
Porzellanwaaren 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden im 
früheren Geſchäftslokale des Herrn 
Max Cohn, Breiteſtraße 26. 


0 


Zur Anfertigung eleganter 


Damen ⸗ Garderoben 


empfiehlt ſich 


. Kawinska, Marienſtr. 9. 
Daſ ſelbſt werden auch Schülerinnen 
angenommen. 


Eine schwarzgraue Dogge, 


auf den Namen „Tyras“ hörend, ent⸗ 
laufen. Wiederbringer erhält gute 
Belohnung. 
Grossmann, Gutsvorſteher, 
eißhof. 


Lehm und Kies 
hat abzugeben 
. Roeder, Moder. 
Beſtellungen im Maureramtshaus 
Thorn. 


Eine gut erhaltene 


Nähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen 
Brückenſtraße, Blumengeſchäft. 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 19. März 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 100 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 

96 294 302 497 513 738 (200) 52 1142 77 208 99 300 

192 (200) 2061 (200) 76 81 91 141 76 (200) 86 267 
3 88 620 701 23 82 90 862 71 3334 81 665 869 

944 4031 51 92 118 315 (200) 503 655 720 842 5030 
49 u) 59 146 348 431 -538 64 619 87 93 97 871 
6162 314 443 79 88 572 690 (200) 713 991 7078 253 
57 415 526,40 61 778 (500) 8389 92 411 559 619 76 
730 817 74 9543 711 30 802 966 

10015 71 364 735 30 11026 131 248 67 69 435 773 
(200) 810 75 935 47 12030 42 170 356 59 463 589 91 
730 91 95 802 38 904 13222 63 94 (300) 208 89 597 
678 822 14040 63 85 235 597 850 90 15069 268 72 73 
514 606 98 824 983 16021 46 84 143 59 842 59 17019 
101 54 450 92 709 71 (200) 924 18005 152 284 89 90 
34! 400 21 657 754 58 859 64 89 19007 46 340 (300) 
47 421 731 809 32 

20283 373 97 587 95 650 65 810 52 65 21004 104 
679 863 935 22043 150 79 216 24 33 40 544 81 94 
672 726 59 846 932 23081 122 269 90 317 582 89 
823 40 24038 208 490 688 703 815 65 946 ( 00) 53 
25010 39 258 460 623 62 707 895 26167 88 95 527 
97 616 763 915 27116 31 311 566 621 774 200) 868 
(20) 961 28047 116 341 67 405 77 532 611 73 750 
815 952 7305 29154 231 610 96 866 915 

30013 118 50 3305 478 97 619 851 31066 103 236 
302 45 520 628 73 830 939 32060 (200) 66 322 67 460 
5:7 778 807 28 33017 (3:0) 101 10 239 342 545 48 
700 862 (300) 905 34046 300 92 413 648 62 796 858 
35094 185 234 709 38 858 924 74 36116 594 607 815 
23 990 37557 626 840 3805 7 94 611 37 60 95 819 
39008 34 127 225 320 566 90 633 


40100 281 89 336 77 413 26 53 0 (1000) 60 65 854 


72 933 86 41 27 47 61 524 74 89 608 97689 42140 
(200) 72 458 96 598 605 725 843 43064 180.95 217 
5 (0 89 625 870 902 12 44010 98 (300) 481 724 89 
870 943 4302 22 (200) 87 97 480 55% 63 640 771 
81437 61 46010 84 167 316 28 401 27 502 10 69 73 
888 47194 252 69 448 535 54 65 6) 615 71 (200 774 
87 836 47 967 48075 208 33 39 67 354 91 456 77 579 
825 49200 558 820 

50 73 301 21 89 023 729 94.920: 51382 453 855 89 
919 52089 112 265 73 567 715 7 54 58 86 812 53046 
437 863 66 910 5 1705 240 472 565 78 804 906 55105 
223 310 502 676 775 809 14 22 962 56064 407 15 758 
913 21 86 57040 151 75 444 51 90 552 6⸗0 65 72 719 
831 (84 932 59 58042 46 200 312 56 436 643 941 
59056 177 259 343 70 590 (50 68 81 765 98 815 
44 (300) 78 ; 
60 54 92 250 905 61000 145 98 291 513 67 86 668 
7063 936 629 5 157 295 30 43 (1000) 473 762 817 
63041 86 (200) 178 23 38 389 405 69 710 17 61137 


(4000) 844 924 6508 481 568 658,757 61 88 ©08- 


5 66009 46 372 4.6 578 620 27 807.917 67102 83 
487 691 68007 363 583 603.84 887 69151 341 418 
59 680 1 
70 12 71004 144 281 82 504 555 52 719 21 (200): 97 
981 93 72 0 (200) 216 515 964 7) 73 29 404 52 58 
5-6 95 616 83 99 869 924 7418) 200 77 453 617 41 
804 31 52 55 976 75219 510 871 7628 88 272 (300) 
43 510 707 862 775 5 631 74 719 071 78014 48 555 
a 106 283 323 500 44 84 602 750 833 42 45 931 
80325 710 81010 33,145 217 21 57 78 353 44! 83 
654 747 82 48 278 410 95 522 80 649 755 83070 
. 33 242 90 375 605 796 827 84053 153 426 90 
500 59 660 892 927 85074 115 55 291 98 860 61 872 
86028 282 87 361 72 547 651 92 768 897 87206 317 


36 400 83 548 639 57 989 88016 73 238 (200) 424 94 


537 75 637 38 754 78 89150 92 340 506 43 57 (00 40 
89 821 44 8 

90010 187 206 65 321 53 440 60 785 959 64 91043 
298 328 415 47 573 828 92094 115 17 84 (200) 88 99 
257 (500) 75 307 543 89 714 25 839 93102 (500) 778 
996 94156 294 332 85 459 613 32 69 701 39 64 98 
968 95215 69 387 541 97 729 840 80 931 96196 476 
652 69 724 72 73 814 25 87 97337 401 736 913 92 
98014 50 174 327 403 84 689 839 53 916 99010 517 
70 662 752 970 

10018 206 365 74 75 (300) 83 493 666 772 101043 
45 188 604 78 (300) 798 834 102 04 140 254 300 419 
602 840 63 911 28 51 79 103 07 69 (5000) 150 269 
648 95182 104102 9 17 368 555 92 78 862 79 903 
105010 65 210 314 34 502 69 742 843 106.66 301 14 
543 78 82 859 107519 28 608. 25 816 918 23 (200) 46 
108316 417 64 641 785 866 109027 81 223 30 44 6:9 
58 867 938 

110279 471 670 889 995 111019 95 132 330 93 468 
532 77 773 94 112040 159 336 590 746 804 944 (200) 
79 113176 476 650 55 751 90 114010 17 96 328 493 
572 650 744 963 115232 349 76 98 479 538 45 628 


Berlin W., Lützowsirasse 88. Eine 


2 12 Zimmer, Kabinet u. Küche, 2 Tr.,] Entree, 2 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Fortbildungs I Anstalt ift per 15. April er. zu vermiethen Eliſabeth- und Gerberſtr.⸗Ecke 13—15. 


Töchter - Pensionat und 


Frau Alma Silbermann. 
Referenzen Sr. Ehrw. Herr Rabbiner Dr. eee 


Sehr günſtiger Grundſtückskauf. 


Das der Frau Auguste Gründer zu porſtadt Thorn Nr. 187 
zugehörige, ſelten günſtig, ganz nahe der Stadt und unmittelbar an 
der Chauſſee Mocker und elektriſchen Bahn belegene Grundſtück, auf zu vermiethen 


welchem ſeit ca. 20 Jahren eine 


Ghinesische Nachtigallen, 


prächtige abgehörte Schläger, Stück 
5 Mk., Zuchtpaar 6,50. Prachtfinken, 
reizende kl. bunte Sänger, Paar 2,50. 
Feuerrothe Kardinäle, abgehörte Sänger, e 
Stück 8 Mk. Harzer Kanarien⸗Vögel, 
edle flotte Sänger, auch bei Licht 
ſingend, Stck. 6, 8, 10, 12, 15 Mk. 
Zebrafinken, Zuchtpaare, P. 4 Mk. 
Webervögel P. 2 Mk. Wellenſittiche, 
Zuchtpaare, P. 6 Mk. Alexander⸗ 
Papageien, ſprechen lernend, Stück 
4—5 Mk. Amazonen =» Bapageien, 
zahm und ſprech., Std. v. 30 ME, an. 
Verſandt u. Gar. leb. Ant. geg. Nachn. 
L. Förster Vogel-Verſandt⸗Geſchäft, 
Chemnitz l. Sa. 


2 freundkl. Vorderzimmer möbl. 
zu verm. Kloſterſtraße 20 part. 


— ſte 


2 Cafel⸗Butter 2 alben s J h and babe Aenovirte Wohnungen 


zu 60, 80 und 100 Thaler zu verm. Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 


der ber Molterei Leibitſch täglich fr de bei 
Schuhmacherſtraße 26. 


Verlag und Druck der Buchdruckerei der Thorner Oſtde 


Hypothen, Credit, Capital- u 


ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer c. 
Carl Sakriss, Mk. 550 p. 1. April 1900 z. verm. 


ie vom General- Agenten Herrn 
Freyer bisher bewohnte erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 


Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber 7 2 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. Gut möbl. Simmer, 
[Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 


879 990 116113 32 42 86 543 738 117126 298 329 
405 35 503 51 668 987 118418 33 72 818 22 119024 
151 261 70 363 465 540 660 87 757 78 978 99 

120115 316 488 699 850 56 75 903 (200) 121103 66 
76 271 323 62 698 834 63 947 49 65 96 122016 64 
176 81 282 307 438517 69,622 740 77 92 836 966 75 
123055 82 283 (10€ 00 93 563 763 67 800 981 124095 
245 91 394 449 505 63 614 66 713 27 97 125036 131 
509 69 623 59 746 845 (200) 56 126161 310 494 571 
713 31 39 61 127083 (200) 228 (200) 58 303 64 409 
110 En 961 128011 144 789 880 129241 63 393 748 
00 1 

130141 205 65 328 681 893 131029 141 329 651 79 
74151 132025 52 103 80 403 79 576 630 733 (200) 
814 938 45 133064 87 103 24 467 623 707 12 851 960 
134221 515 54 810 135145 229 364 80 415 58 (200) 
74 519 34 762 856 901 136119 414 38 (300 866 941 
62 137035 396 800 (1090) 903 86 138141 87 349 
518 55 617 930 36 46 139023 40 113 53 236 322 28 
512 739 830 953 54 

140054 165 009 80 747 812 940 141082 126 471 
502 77 665 840 947 142125 50 231 314 495 522 70 
718 36 41 995 143064 154 291 491 620 778 854 
144064 81 317 68 85 512 88 706 73 869 904 82 
145057 174 434 512 672 769 838 982 146020 50 90 
180 293 97 324 564 85 93 709 927 94 147118 208 45 
91 94 413 49 723 92.834 (300) 977 148081 248 310 
18 92 94 506 655 72) 49 867 83 941 57 149126 55 
258 372 86 548 65 755 77 818 986 

150721 40 48 62 804 994. 151037 755 893 152082 
222 315 44 425 87 794 811 980 153229 409 25 80 614 
3797 918 54 15410 97 353 405 547 78 674 860 98 
155.20 170 207 448 672 783 831 45 47 685 156032 

238 323 00 65 683 94 827 91 998 157036 217 40 


7 89 727 875 933 158223 71 307 44 68 70 
33 78 81 87 97713 856 159134 237 53 63 64 
462 505 350 666 (300) 

160 53 63 326 48 663 888 161101 65 264 418 40 

7 712 26 809 944 162072 74 191 246 372 567 708 812 
83 13,02 472 675 70 72 16451 (200) 621 701 877 
165028 76) 803 908 35 00 87 98 163080 69 89 477 
548 61 80 756 868 82 910 167110 44 207 9 66 577 
620 46 885 962 16802 78 205 324 43 529 99 743 69 
70 (200) 99,900 71 75 169001 59 364 86 685 

170216 82 91 756 70057 171012 63 306 741 912 
172000 202 89 440 579 632 59 93 906 22 173001 110 
12 25 460 520 21 725 893 17407 153 25 352 400 
54 89,741 41 81 83 924 3677 175113 50 75 80 519 
44.94 722 47 805 914 176012 26 101 29 57 560 65 
649 712 81 808 929 87 177152 228 630 17812 49 
991 850 427 535 70 94 636 777 818 79 960 17932 

24 85 

180 16 59 140 284 319 563 91 98 646 803 181128 
325 4.3 633 792 861 182062 186 242 60 328 410 608 

43 183180 210 31 44 74 357 59 550 72 184476 81 
539 615 732 817 (200) 32 75 92 185128 44 51 202 43 
(200) 337 454 521 781 186107 277 (500) 317 51: 815 
18 56 75 980 187007 36 51 234 363 526 52 661 82 
85 92 785 845 930 188105 481 503 22 879 924 (2.0) 
189031 44 181 95 274 454 69 83 539 83281 

190143 213 16 91 423 506 952 191131 43 228 (200) 
326 64 88 554 765 850 968 99 192186 249 352 450 
501 21 634 38 737 91 810 (300). 943 193334 93 94 
463 538 891 194147 79 (1000) 261 76 337 427 59 63 
wi 762 82 875 185367 488 893 156095 114 454 634 
726 872 76 19708 (200) 83 281 335 (200) 551 708 44 
71 874 933 70 198167 389 409 724 54 91 837 77 95 
914 32 43 199034 7 16) 74 209 35 (300) 92 341 (300) 
70 83 404 99 536 677 85 8,3 58 911 (300) 

200 23 92 390 429 69 556 86 91. 715 819 921 
201020 64 73 193 221 29 56 327 544 732 35 839 99 
20201083 93 354 415 750 861.72 203100 67 223 
86 (oc) 98 311 88 446 599 625 56 62 95 836 39 903 
30 02. 204137 258 595 623 205281 514 (34 44 71 

79 859 (500) 20 8034 146 (300) 92 200 4 343 431 (360) 
551 652 56 69 96 739 936 207002 52 219 46 328 441 
DR 208150 551 87¹ 75 78 209090 190 444 (300) 

500 855 999 

9210051 278 446 538 613 824 77 78 944 211009 546 
99 623 39 826 62 72 (200) 927 212000 74 157 200 365 
519 75 635 739 859 72 98 92277 213186 269 394 436 
48 564 618 78 90 858 957 214044 101 237 55 448 50 
55 538 641 57 722 64 86 848 947 215529 650 54 724 
72 216053 84 106 209 17 537 77 629 738 848 63 
217015 298.330 85 829 92 980 218378 425 521 706 
829 43 66 942 96 219089 152 320 708 39 49 54 

220028 30 (500) 80 107 27 258 748 (1000) 896 916. 
221040 58 89 259 344 432 513 663 916 222004 198 
209 45 351 501 616 (309) 754 910 223119 228 336 88 
488 977 81 224028 71 145 51 210 398 (300) 498 530 
83 679 750 862 225027 220 23 43 47 330 57 481 


593 601 
Im Gewinnrade 5 1 Gew. a 45000 Mk., 
1 4 50 0 0 l., 1 A 5000 f., 5 d 9000 Mk., 2 & 1000 Mt., 


13 à 500 Mk., 13:3 300 Ni. . 


Wohnung, Kl, eleg, Wohnung, Mk. 350, 


Seglerſtraße 12. M. Koelichen. 


Wohnung. I. Etage, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. Schillerſtraße Ur. 19, 4 Zimmer, helle 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden.] Küche u. Zubehör, vom I. 4. z. verm. 


Eine Hofwohnung 


G. Scheda, Altſtädt. Markt 27. 


Breiteftraße 32. Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 


Wagenbau⸗ und Stellmacherei „ Wohnung ende den. . 
betrieben wird, iſt freihändig und zwar ganz oder auch ge- ! 
theilt preiswerth und unter günftigen Bedingungen zu verkaufen.] habe vom 1 
Das Grundſtück mit ſchönem Wohnhauſe, einem Wagenbau⸗, Schmiede⸗ 
u. Stellmachergebäude, iſt 16,340 Jm gleich ca. 6?/, Morgen 
groß und eignet fi) vermöge der Lage und Größe zu jedem 


induftriellen Unternehmen. 


Ernſtlichen und zahlungsfähigen Käufern Näheres durch 
©. 4 , ... &,betrykowakl; Thorn, Heuf. Marie .14, TE Thorn, Neuft. Markt 14, I. 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 


J. M Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part 


miethen Coppernieusſtr. 20. 


1. h. r VE TUTEUTT TEEN 
Chinesische Nachtigallen, [3000 Mk, u, 4:11,32 Eine Wohnung Möbl. Vorderz.b.z. v. Brückenſtr. 16,111. 


von 3 Zimmern und Zubehör vom 


1 möbl. Sim. mit und ohne Penſion 


1. 
Darlehn-Huchende 0 ee e Wed 45. Ju vermiethen Seglerſtr. 15, J. 


rhalten Kg eeignete Angebote. 


Ein Laden, 


ilhelm Hirach. Mannheim. ez lien - 
Giglich guter Pripar Mt lage Eine Familien Wohnung paſſend für jedes Geſchäft, worin ſeit 


2 Jahren ein Friſeur⸗Geſchäft betrieben 


Culmerſtraße 28, II., r. nein iſt vom wird, ift von jofort Ale: 1. April zu 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tomtoir vermiethen. . Orcholski 
Lehrling 7 gesch t. e Boreharüt, Sleiigermeifter, Cochem eo 22. 


Offerten unter A. 3000 an die Eine Wohnung Für eine ältere Dame uche 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 


per 1. April oder ſpäter 


Ein Lehrling Al. Moder, Shütfteape 5. bin Unmöblirtes Zimmer, 


gegen Seroitigung geſucht. 


parterre od. 1. Etage, Brücken-, Breite⸗ 

Meyer, Steinbildhauer, Wohnung Culmer⸗, Bader⸗ u. Seglerſtraße oder 
Strobandſtr. 17. von 5—6 Zimmern, Entree u. allem] Altſtädt. Markt. Offert. unt. M. L. 
Zubehör, v. 1. April 1900 in meinem | an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


W ilhelmstadt. Haufe, Coppernicusftraße 2 zu verm. 


August Glogau, 


Bier- Apparate, 
ara Leetz. |eleg., feinste Ausführung, liefert 
Fabrik Gebr. Franz, Königsberg | Pr. 


ſowie den Anzeigentheil verantwortl.: 


Heiligegeiſtſtraße 7/9. E. Wendel Thorn. 
chen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


